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WIEDER IST EIN JAHR VERGANGEN, MANCHER WUNSCH BLIEB UNERFÜLLT,
UND MAN FRAGT SICH VOLLER BANGEN, WAS DAS NEUE WOHL ENTHÜLLT.

WILHELM BUSCH

B L I C K T  M A N  2 5  JA H R E  Z U RÜ C K ,  S I E H T  M A N ,  
DA S S  S E H R  WO H L  V I E L E  W Ü N S C H E  E R F Ü L LT  U N D  G RO S S E 

KO M M U N A L E  P RO J E K T E  R E A L I S I E RT  W E R D E N  KO N N T E N . 
D E R  G E M E I N D E R AT  U N D  D I E  B E D I E N ST E T E N  D E R 

STA DTG E M E I N D E  L A N G E N LO I S  W Ü N S C H E N 
F RO H E  W E I H N AC H T E N  U N D  A L L E S  G U T E  I M  N E U E N  JA H R ! 



  
WEIHNACHTSFEST

   NEUEN JAHR

www.sparkasse.at/langenlois

Zum

      glückliche und 
         besinnliche Stunden.

      Zum

      Gesundheit, 
            Glück und Erfolg.
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ALLES GUTE
In der Zeitungsbranche 
spricht man von eff ektvol-
ler Kommunikation, die 
ausdrucksstarke, einfl uss-
reiche Print- und Onlineme-
dien brauchen, um ihre Le-
ser :innen und User:innen 
nachhaltig zu erreichen. 
Ob diese Kriterien auch ein 
kommunales Mitteilungs-
blatt wie der Blick.Punkt.
Langenlois oder die Home-
page  erfüllen, können nur 
die Leser:innen beantwor-
ten bzw. beurteilen. Home-
pagegeschichten sind zwar 

nur kurze Momentaufnah-
men, die Zeitung bewahrt es 
für längere Zeit auf. Wenn es 
auch schon drei Jahre her ist, 
so wurde unsere Gemeinde-
zeitung von einer Fachjury 
des Landes NÖ zu den fünf 
 besten im Land Niederöster-
reich gekürt. Die Qualität ist 
bekanntlich gleichgeblieben. 
Bei uns schafft  e das bisher 
eine One-Woman-Redaktion, 
Gemeindebürger:innen und 
Gäste sachlich und neutral 
und trotzdem mit Begeiste-
rung von der Lebensqualität, 

die einem unsere lebenswer-
te Stadt mit ihren fünf Katas-
tralgemeinden bietet, zu in-
formieren.
Gelingt aber nur, wenn man 
Veranstaltungen laufend 
hautnah miterlebt und im-
mer ein off enes Ohr für Neu-
es hat. Danke Ulli Paur für 25 
Jahre Durchhaltevermögen. 
Gemeinsam mit ihr wünsche 
ich allen Leser:innen ein ge-
segnetes Weihnachtsfest und 
ein gesundes neues Jahr, wo 
hoff entlich der Frieden die 
Oberhand gewinnt und wir 

wieder hoff nungsvoller von 
der kommunalen Zukunft  
berichten dürfen.

Ihr Bürgermeister
Mag. Harald Leopold

Bekanntlich ist die Silberne 
Hochzeit ein Gipfelpunkt in 
einer Partnerschaft . Von da 
aus kann man auf vieles zu-
rückblicken. Gleichzeitig bie-
tet sich den Jubilaren eine be-
sondere Zukunft sperspektive, 
denn viele Hürden gehören 
der Vergangenheit an, einige 
hat man hoff entlich mit Erfolg 
gemeistert. Ähnlich verhält es 
sich mit dem Schreiben und 
Gestalten einer Gemeindezei-
tung, für die ich seit genau 25 
Jahren verantwortlich bin – al-
so quasi mit der Zeitung ver-
heiratet (behauptet zumindest 
mein Mann).
Auf dieses Vierteljahrhun-
dert schaue ich mit Demut 
und Wehmut zurück. Demut 
deshalb, weil diese Aufgabe 
der forderndste Teil meines 
Dienstlebens ist und trotzdem 
alle 113 Ausgaben immer 
pünktlich erschienen sind. 
Wehmut vielleicht deshalb, 
weil ich  dafür auch sehr viel 
private Freizeit geopfert habe. 
Ob man nach einem Viertel-
jahrhundert schon von einer 
Jubiläumsausgabe sprechen 
kann, sei dahingestellt. Blät-
tert man aber in den 2.952 
Seiten der mehr als hundert 

Zeitungen, erkennt man ganz 
viele wichtige Meilensteine 
und die damit zusammenhän-
gende Entwicklung unserer 
lebenswerten Gemeinde in 
den vergangenen Jahrzehn-
ten. Viele Kostbarkeiten ge-
meinsamer Augenblicke wur-
den darin, aber auch in der 
Homepage, zusammengefasst 
– mir ist dabei auch viel Schö-
nes und Bedeutendes in die-
ser Zeit begegnet.
In den vierteljährlichen Zei-
tungsausgaben wurde neben 
Alltäglichem auch über die 
kommunalen Höhepunk-
te berichtet. Sicherlich keine 
Themen, die die ganze Welt 
bewegen, aber doch viele Le-
ser:innen immer wieder dar-
auf hinweisen sollen, wie gut 
die Kommune funktioniert. 
Der Zufall wollte es, dass ich 
bereits bei der Ausgabe Num-
mer 1 das hohe Alter wür-
digen konnte. Der damals 
99-Jährige Zöbinger Josef 
Krammer war im Herbst 1997 
mein erstes Modell. So durft e 
ich dann im Laufe der Jahre 
noch über einige bemerkens-
werte Jubilare berichten, die 
mehr als hundert Jahre alt 
wurden und viel erlebten. Sie 

waren dabei, als viel Neues 
entstand: Das Rat- und Ursin 
Haus wurden  umgebaut, die 
wichtigsten kommunale n Ein-
richtungen wie das Wasser-
werk und die Kläranlage wur-
den vergrößert und Synergien 
mit den Nachbargemeinden 
Schönberg und Hadersdorf 
eingegangen.
Nicht jede Gemeinde kann 
auf ein Sicherheitszentrum, 
ein Pfl egezentrum, eine Loisi-
um Weinwelt und ein einzig-
artiges Loisium Hotel bzw.  auf 
Erlebnisgärten und Operet-
tenfestspiele und viele Wohn-
bauten stolz sein – also wich-
tige soziale, touristische bzw. 
kulturelle Einrichtungen, die 
bis heute wegweisend für 
Langenlois sind und über die 
es viel zu berichten gab und 
gibt. Kindergärten und Schu-
len prägen die Generationen 
von morgen – daher haben 
die Verantwortlichen immer 
darauf geachtet, dass hervor-
ragende Bildungsanstalten 
zur Verfügung stehen. Einen 
Großteil der Berichterstattung 
nimmt die Kultur ein, durch-
aus legitim für Langenlois 
als „heimliche Kulturhaupt-
stadt“ des Bezirkes. Unzähli-

ge bekannte Künstler:innen, 
Schauspieler:innen, Autor:in-
nen, Musiker:innen, Politi-
ker:innen und sogar Bun-
despräsidenten werteten mit 
ihrem Besuch viele Veranstal-
tungen auf. Apropos aufwer-
ten: Ein  besonders wichtiger 
Gemeindezeitungspartner ist 
die heimische Wirtschaft , die 
mit ihren Inseraten wesent-
lich zum Gelingen des Me-
diums beiträgt. Vielen Dank! 
So darf ich abschließend allen 
Gemeindebürger:innen und 
Gästen wünschen, dass sie 
weiterhin die Lebensqualität 
in unserer Gemeinde schät-
zen, die in diesem Blatt aufge-
zeigt wird.

Ulli Paur, die meint: Zeitungs-
schreiben ist ein Abenteuer und 
dazu braucht man viel Glück.

25 JAHRE DRAHT ZUR BEVÖLKERUNG
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Es gibt nicht mehr viele Rat-
hausmitarbeiter, die bereits 
den zweiten Umbau des 
Amtsgebäudes miterleben. 
Noch nicht ganz ein Viertel-
jahrhundert her, wurde 1998 
mit dem großen Rathausum-
bau begonnen, das alte Stadt-
archiv ausgesiedelt, der Hof 
mit der Rathauspassage über-
baut und ein zeitgemäßes Bü-
rogebäude mit einer Bürger-
servicestelle geschaffen.
Damals wurden 33 Millionen 
Schilling investiert. In diesen 
knapp 25 Jahren haben sich 
die Ansprüche wieder verän-
dert. Daher musste jetzt ein-
mal mehr saniert und erneu-
ert werden. Seit 25. Oktober 

waren Kompressor und Bohr-
maschinen verschiedens-
ter Firmen die „Kollegen“ 
der Rathausbelegschaft. Der 
Arbeitsalltag gestaltete sich 
zwischen dem Baulärm und 
-staub nicht ganz einfach. 
Zum einen wurde der ehema-
lige Traforaum der EVN hin-
ter der Kirche frei und um-
gebaut. Hier steht jetzt nach 
Umbauarbeiten ein neuer 
Archivraum für das Bauamt 
zur Verfügung. Es freuen sich 
aber auch die Mitarbeiter der 
Bürgerservicestelle, denn die 
problematische Drehtür ge-
hört der Vergangenheit an. 
Wärmetechnisch hat man 
jetzt den Eingangsbereich 

mit elektrischen Schiebetü-
ren und einem Wärmevor-
hang optimiert. Außerdem 
wurde der Arbeitsbereich für 
die Mitarbeiter vergrößert 
und verbessert. Bürgermeis-
ter Harald Leopold ist sich be-
wusst, dass diese Sanierungs-
offensive mit 300.000 Euro 
zwar teuer ist, aber unbedingt 
notwendig wurde, um die ef-
fiziente, moderne und bürger-
nahe Verwaltung weiterhin 
zu garantieren.
Was noch neu ist: Ab 1. Jän-
ner 2023 wird die EDV auf 
ein neues System umgestellt 
– damit hält auch der elekt-
ronische Akt im Rathaus Ein-
zug. Mehr dazu liest man im 

nächsten Artikel. Außerdem 
kommt das elektronische 
Zeiterfassungssystem für al-
le Mitarbeiter:innen zum Tra-
gen. Somit ändern sich auch 
die Parteienverkehrszeiten. 
Anliegen von Bürgern wer-
den ab dem neuen Jahr dann 
von Montag bis Freitag in der 
Zeit von 8 bis 12 Uhr und am 
Dienstag von 15 bis 18 Uhr in 
den jeweiligen Abteilungen 
entgegengenommen. Vieles 
kann bereits auf elektroni-
schem Weg eingebracht wer-
den – dazu verwendet man 
die jeweiligen Formulare auf 
der Langenlois-Homepage, 
die man unter der Rubrik 
„Bürgerservice“ findet.

RUNDERNEUERUNG IM RATHAUS

Treffpunkt Rathaus – für zwei Monate auch Mittelpunkt der heimischen Wirtschaft: Baumeister, Elektriker, Tischler, 
Bodenleger, Glasbauer und Architekt wechselten sich bei den Umbauarbeiten ab.
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Von Glück darf man sprechen, 
wenn man im wunderschö-
nen Waldviertel lebt. Diese 
Destination hat unlängst sein 
Logo geändert und wirbt jetzt 
mit „Waldvier-
tel. Aus beson-
derem Holz ge-
schnitzt.“ 
Wälder be-
stimmen diese 
baumreiche Re-
gion und diese 
gilt es, so wie vieles, zu schüt-
zen. „Die Natur hat nie auf-
gehört, zu den Menschen zu 
sprechen. Wir haben nur auf-
gehört, auf sie zu hören.“ Ob 
diese indianische Weisheit zu 
spät kommt, wird sich wei-
sen. Es vergeht kein Tag, ohne 
dass man nicht auf die Folgen 
der Klimakatastrophe hinge-
wiesen wird, auf die wir zuge-
steuert sind. Tägliche Appelle, 

dagegen zu handeln, fruchten 
leider nicht im gewünschten 
Ausmaß. Trotz allem ist aber 
die Stadtgemeinde bemüht, 
ihre Beiträge zum Klima-

schutz zu leis-
ten. Über mehr 
Grün darf man 
sich jetzt auch 
im Langenloiser 
Stadtzentrum 
freuen. Drei 
Säulenhainbu-

chen, zwei Feldahorne, zwei 
Baumhaseln und ein Zürgel-
baum sind die zukünftigen 
klimafitten Schattenspen-
der, denen auch noch 125 
Stauden als Unterbepflan-
zung Gesellschaft leisten. Die 
Gemeinde investiert dafür 
63.000 Euro, gefördert wird 
dieses Projekt seitens des 
Landes (Natur im Garten) mit 
10.100 Euro.

HOLZPL ATZ MIT 
MEHR HOLZ

Bürgermeister Harald Leopold und Stadtrat David Falböck wissen jetzt: Der 
robuste Zürgelbaum kommt ursprünglich aus Südeuropa bzw. Nord- und 
Westafrika. Ihn wird man in Zukunft sicher häufiger bei uns in Gärten, Parks 
und am Straßenrand finden.

Die Aktion „Natur im Garten“ 
lud heuer zum landesweiten 
„Tree-Running-Lauf“ im Früh-
jahr ein. Damit leisteten vie-
le einen besonders wichtigen 
Beitrag zum Klimaschutz, 
denn für jede erfolgreiche Teil-
nahme konnte man für seine 
Gemeinde einen Jungbaum-

Setzling gewinnen. Landesrat 
Martin Eichtinger war vom 
großen Erfolg des Events be-
geistert. 12.829 Bäume wur-
den landesweit auf den per-
sönlichen Wunschstrecken 
erlaufen und im Herbst den 
jeweiligen Gemeinden überge-
ben. Langenlois freut sich über 

30 Setzlinge. Diese Mischung 
aus Wildapfel, Kriecherl und 
Hainbuche gehen jetzt eine 
harmonische Symbiose mit 
30 weiteren Setzlingen (Wei-
den, Ölweiden, Schlehen, 
Schneeball und Pfarrerkap-
perl) aus der Gartenbauschule 
Langenlois ein, die die Stadt-

gemeinde Langenlois dazuge-
kauft hat. Damit entsteht nicht 
nur ein wunderbarer Wind-
schutzgürtel in der Gobelsbur-
ger Hauptstraße, der hinter 
dem neuen Wertstoffsammel-
zentrum angelegt wurde, son-
dern auch ein Paradies für Tie-
re und Insekten.

BÄUME BEWEGEN STADT UND L AND

Verantwortlich für dieses wertvolle gesetzte Stück Natur zeichnen die Gärtner 
der Stadtgemeinde Langenlois.
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Viele können sich ein Leben 
ohne Digitalisierung nicht 
mehr vorstellen. Egal, ob es 
das Navi im Auto, das Shop-
pen im Internet oder bargeld-
loses Bezahlen an der Super-
marktkasse ist: Alle Vorgänge 
werden digital übers Handy 
oder den PC erledigt – Digi-
talisierung erleichtert in vie-
len Fällen das Leben. Daher 
baut auch die Stadtgemeinde 
Langenlois dieses computer-
gestützte Service aus und mo-
dernisiert den Arbeitsablauf 
grundlegend. Ziemlich ge-
fordert sind daher die Mitar-
beiter:innen, denn neben der 
digitalen Zeiterfassung gilt 
es auch ab Jahresbeginn den 
Arbeitsablauf per elektroni-
schem Akt zu erledigen. 
Mit 1. Jänner 2023 wird die ge-
samte Gemeindeverwaltung 
den gesetzlichen Vorschriften 
entsprechend auf ein neues 

Verwaltungs- bzw. Verrech-
nungssystem umgestellt. Die-
se Plattform nennt sich GeOrg 
= Gemeinde-Organisator. Mit 
dieser Software werden vie-
le unterschiedliche Systeme 
und öffentliche Register, wie 
zum Beispiel das zentrale 

und lokale Melderegister, das 
Adress-, Wohnungs-, Gebäu-
de- und Unternehmensregis-
ter integriert. Damit gelingt 
es, alle Bürger:innen und die 
Wirtschaft ohne deren zusätz-
liche Aufforderung automa-
tisch einzubinden – Daten-
schutz und Datensicherheit 
sind durch zentrale Dienste 
gewährleistet. Daher gibt es 
auch sehr viele Informationen 
für die Bürger auf diesen bei-
den Seiten.

Was ändert sich für Sie?
Die Vorschreibungen für die 
Gemeindeabgaben sehen in 
Zukunft nicht nur optisch 
anders aus, sondern bringen 
auch sonst einige Neuerun-
gen mit sich. Für die viertel-
jährlichen Akonto-Vorschrei-
bungen wird eine sogenannte 
„Lastschriftanzeige“ erstellt. 
Gemäß den Vorschriften der 
Bundesabgabenordnung 
(BAO) wird Ihnen ab sofort zu-
sätzlich bei jeder Änderung 
der Gebührenhöhe ein Be-
scheid übermittelt. Dieser ent-
hält eine detaillierte Aufstel-
lung der Gebühren, da in der 
Lastschriftanzeige nur mehr 
die Vorschreibungsbeträge 
angeführt sind.
Sie erhalten in Zukunft die 
Vorschreibungen, Rechnun-
gen oder sonstige Schriftstü-

cke nicht mehr im gewohn-
ten Kuvert der Stadtgemeinde 
Langenlois, sondern in einem 
neutralen Kuvert der Öster-
reichischen Post AG mit der 
Anschrift: „Sendung mit amt-
lichem Inhalt“.

Machen Sie es sich bequem!
Das Bezahlen der Gemeinde
vorschreibungen ist auch mit 
dem SEPA-Mandat (Bank-
Einzugsermächtigung) mög-
lich. Die Gemeinde bucht 
nach schriftlicher Vorankün-
digung (Vorschreibung) den 
Betrag zum Fälligkeitstermin 
von Ihrem Bankkonto ab. Da-
durch gibt es kein Verges-
sen und keine Mahnspesen! 
Wenn Sie dem Gemeinde-
amt noch kein SEPA-Mandat 
übermittelt haben und diese 
Möglichkeit nützen möchten, 
benützen Sie das Antragsfor-
mular, welches mit der Vor-
schreibung mitgeliefert wird.
Durch den Abgleich mit den 
zentralen Verwaltungsregis-
tern werden die Personen-
daten automatisch aktua-
lisiert. Änderungen in den 
Wohnorten, Änderungen der 
Namen (z.B. Heirat) und Zu-
erkennung akademischer 
Grade werden automatisch 
aus dem zentralen Melde-
register übernommen. Hin-
sichtlich dieser Daten ist es 
daher nicht mehr notwendig, 
Änderungsmeldungen in der 
Gemeinde durchzuführen. 
Wenn wir Sie in einer Sen-
dung nicht mehr mit Ihrem 
„Titel“ anschreiben, liegt es 
daran, dass diese akademi-
schen Grade nicht im zentra-
len Register eingetragen sind. 
In diesem Fall melden Sie 
sich mit dem entsprechenden 
Nachweis bei uns. Die Hinter-
legung eines akademischen 
Grades kann mit entspre-
chendem Nachweis in allen 
österreichischen Melde- und 
Standesämtern vorgenom-
men werden.

www.heilig-immobilien.at

Das Team von
HEILIG IMMOBILIEN

wünscht Ihnen eine 
schöne Weihnachtszeit  

und für das neue Jahr Glück, 
Freude und Gesundheit!

NEUE SOFT WARE IM RATHAUS

Die tägliche Verwaltungsarbeit soll Zeit und Geld in der Gemeinde sparen.
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ATELIER
LANGENLOIS

Architektur VollkrannKerzan
Tel   +43 (0) 2734 7020

www.atelierlangenlois.at

Planung  I  Bauaufsicht  I  Baukoordination

Langenlois steht für eine 
transparente Verwaltung! Da-
her haben wir uns dazu ent-
schieden, eine neue Service-
Plattform „People Connect“ 
für Bürgerinnen und Bürger 
anzubieten. Somit werden 
diese aktiv in die Verwaltung 
eingebunden. Neben der Mög-
lichkeit der Einsicht auf Daten 
und Dokumente können Sie 
auch Anliegen (Anbringen) 
schnell und unkompliziert 
über diese Plattform einbrin-
gen. Und das sicher, rund um 
die Uhr und von überall. Die 
Nutzung der Plattform ist da-
bei für Sie kostenlos.
Um auf People Connect zu-
greifen zu können, benötigen 
Sie lediglich die ID Austria 
(vormals Handysignatur) als 
Authentifizierung im Inter-
net. Nähere Informationen 
dazu finden Sie unter www.
oesterreich.gv.at/id-austria. 

Sollten Sie diese noch nicht 
haben – wir helfen Ihnen ger-
ne weiter!
Kommen Sie mit Ihrem Smart-
phone zu uns – wir schalten 
Sie frei. Mit diesem eindeu-
tigen elektronischen Identi-
tätsnachweis können Sie sich 
über den folgenden QR-Code 
auf People Connect anmelden: 
www.peopleconnect.at
Smartphone aus der Tasche 
nehmen – mit ID Austria an-
melden – und schon sind Sie 
verbunden! 
Nachdem diese Plattform ge-
mäß Zustellgesetz auch als 
Kommunikationssystem der 
Behörde dient, haben Sie 
mit der Anmeldung zu Peo-
ple Connect auch Zugang zu 
Ihren Sendungen. Diese wer-
den nach erfolgter Zustim-
mung auf der Plattform zur 
Verfügung gestellt. Auf diese 
Sendungen können Sie dann 

über den gesamten Zeitraum 
der Aufbewahrungspflicht 
Einsicht nehmen. Es ist daher 
nicht länger notwendig, dass 
Sie diese Dokumente zusätz-
lich archivieren. Damit haben 
Sie weniger Aufwand und hel-
fen uns dabei, Ressourcen zu 
sparen (Erzeugung der Sen-
dungen, Papier- und Zustel-
lungskosten).

Damit Sie auch behördliche 
RSa- oder RSb-Briefe elekt-
ronisch empfangen können, 
müssen Sie die App „Digitales 
Amt“ auf Ihr Smartphone he-
runterladen. Wenn bei Ihrem 
Zustelldienst ein elektroni-
sches Dokument für Sie ein-
langt, erhalten Sie eine Ver-
ständigung per E-Mail oder 
Push-Nachricht. 

ANKÜNDIGUNG
Im Zuge der EDV-Umstel-
lung müssen sämtliche 
Daten des bisherigen in 
das neue System über-
nommen werden. Die 
Langenloiser Rathaus-
verwaltung bittet daher 
schon jetzt um Ihr diesbe-
zügliches Verständnis, da 

bei dieser umfangreichen 
Systemumstellung Fehler 
auftreten könnten. 
Für weitere Fragen ste-
hen Ihnen die Bediens-
teten Ihrer Gemeinde-
verwaltung während der 
Amtsstunden gerne zur 
Verfügung.

PEOPLECONNECT – DIE DIGITALE BEHÖRDE
D a s  n e u e  S e r v i c e - P o r t a l  f ü r  p e r s o n e n b e z o g e n e  D i e n s t e  v o n  B e h ö r d e n

Unter www.peopleconnect.at – siehe auch QR-Code – ist man mittendrin.

Für medienbruchfreie Erle-
digungen (= digitale Kom-
munikation zwischen Ver-
waltung und Bürger erfolgt 
elektronisch, d.h., dass bei-
spielsweise Anträge direkt 
elektronisch gestellt und Ge-
nehmigungen online einge-

holt werden), verwendet die 
Stadtgemeinde Langenlois ab 
sofort eine Amtssignatur. Da-
durch wird erkennbar, dass es 
sich um ein amtliches Schrift-
stück aus dem Langenloiser 
Rathaus handelt. Über diese 
Signatur können Herkunft 

und Echtheit des Dokumen-
tes überprüft werden. Gemäß 
§ 19 E-Gov-Gesetz setzt sich 
die Amtssignatur aus einer 
Bildmarke, dem Hinweis, dass 
das Dokument amtssigniert 
worden ist, sowie Informatio-
nen zur Prüfung des elektro-

nischen Dokumentes zusam-
men. Die Veröffentlichung der 
Bildmarke, Informationen zur 
Amtssignatur und zur elek-
tronischen Signaturprüfung 
finden Sie unter www.langen-
lois.gv.at/Verwaltung/Unse-
re_Amtssignatur

AMTSSIGNATUR
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 „Es ist das Ende der Welt“, 
sagte die Raupe. „Es ist erst 
der Anfang“ sagte der Schmet-
terling. Dieses Zitat stammt 
von Laotse. Tod und Vergäng-

lichkeit sind Themen, denen 
sich früher oder später jeder 
einmal stellen muss. Bei die-
sem endgültigen Abschied 
erinnert man sich dann an 

wunderbare Menschen, die 
man nicht vergessen will – 
ihre letzten Überreste möchte 
man daher dankbar und pie-
tätvoll bewahren. Neben Erd-
bestattungen entscheiden sich 
immer mehr für eine Urnen-
beisetzung. Das macht sich 
auch im Friedhof Langenlois 
bemerkbar. Die seinerzeit 
2009 errichtete Urnenwand 
hat keine Kapazitäten mehr 
für weitere Aschengefäße frei. 
Daher haben sich die Verant-
wortlichen der Bestattung 
Langenlois für ein neues Pro-
jekt entschieden, das im öst-
lichen Bereich des Friedho-
fes (Veltlinergasse) angelegt 
wurde. Schon ab dem kom-
menden Jahr ist es möglich, 
sich im neuen Urnenhain in 

Langenlois beisetzen zu las-
sen. Mehrere Varianten ste-
hen dafür bereit: Ein Bereich 
wird mit Urnenpulten abge-
deckt (hier entstehen 16 Grä-
ber). Mit den Urnenstelen ste-
hen weitere 27 Grabnischen 
zur Verfügung. 14 Grabstellen 
bietet die Urnen-Wiese, um 
hier seine letzte Ruhestätte 
zu finden. „Wenngleich noch 
Platz für Erdgräber am städti-
schen Friedhof ist, erleichtert 
man damit so manchen Hin-
terbliebenen nicht nur die in-
tensive Grabpflege, die viele 
nicht mehr schaffen. Es wer-
den dadurch auch die Kapazi-
täten der bisher ortsüblichen 
Grabstellen geschont“, freut 
sich Sozial-Stadtrat Christian 
Schuh über diese neue Idee.

NEUER URNENHAIN ALS LETZTE 
RUHESTÄTTE

Herwig Wagner, Stadtrat Christian Schuh und Günther Kerschbaum präsen-
tieren den neuen Urnenhain.

Seit Allerheiligen ist das neue 
Buch des ORF-Journalisten 
Patrick Budgen ein Bestsel-
ler. Einem Millionenpublikum 
ist er spätestens seit dem Ter-
roranschlag am 2. November 
2020 in Wien durch seine 
beherzte Reportage bekannt. 
Für seine Berichterstattung 
wurde er als einer der besten 
österreichischen Journalisten 
ausgezeichnet. Und weil die-

ses Jahr für ihn ein sehr prä-
gendes war, da er neben Ter-
ror und Corona auch noch 
eine Krebsdiagnose zu ver-
arbeiten hatte, schrieb er all 
das in seinem Buch „Einsied-
lerkrebs“ nieder, wie er aus 
dem schlimmsten Jahr sei-
nes Lebens das Beste mach-
te. Dabei dachte er sicherlich 
als junger Mensch schon über 
den Tod nach.

Mittlerweile darf er sich über 
den Erfolg seines zweiten Bu-
ches freuen, das er auch in 
Langenlois vorgestellt hat. 
Nicht einer, nein gleich zwei 
ausverkaufte Abende waren 
für die pointierten Begräb-
nis-Pannen in „Schluss mit 
lustig“ notwendig. Eine per-
fekte Co-Produktion gemein-
sam mit Peter Holeczek ist 
dieses 192 Seiten umfassen-

de Werk, das dem Tod den 
Schrecken nehmen soll. Der 
Langenloiser ist Leiter der 
zentralen Kundenservicestel-
le der Bestattung Wien, auch 
verantwortlich für Staatsbe-
gräbnisse und Beisetzungen 
prominenter Menschen. Seit 
2010 kennt er Patrick Budgen 
und erzählte dem ORF-Mann 
viele Insider-Geschichten, die 
jetzt die Leser erheitern.

SCHLUSS MIT LUSTIG

Lebendig und lustig erzählt – auch so kann der Tod sein. Das Buch zeigt, dass 
die Bestatter ihren Humor zum Glück nicht begraben haben, so der Buchautor.
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JETZT ANRUFEN UND FIXPREIS SICHERN: 
02732 / 94 103

        3500 Krems              konzept-haus.at             office@konzept-haus.at

Konzept Haus baut Ihr Ziegelfertighaus 
genau nach Ihren Wünschen zum Fixpreis. 

3500 Krems              konzept-haus.at             office@konzept-haus.at3500 Krems              konzept-haus.at             office@konzept-haus.at        

ODER
A R C H I T E K T E N H AU SA R C H I T E K T E N H AU SA R C H I T E K T E N H AU S

VO R T E I L S H AU SVO R T E I L S H AU S
JETZT ZUM FIXPREIS

Des einen Leid, des ande-
ren Freud, könnte man die 
heurigen intensiven Baustel-
lenphasen in der Gemeinde 
bezeichnen. Veraltete Rohr-
netzsysteme und andere Ein-
bauten mussten auf Vorder-
mann gebracht werden. Im 
Stadtzentrum selbst war der 
Bereich rund um die Kir-
che und ein Teil der Wiener 
Straße betroff en. Als letzter 
 schwieriger Wasserleitungs-
bauknoten konnte jener im 
Kreuzungsbereich Kremser 
Straße – Rudolfstraße erledigt 
werden. Mitsaniert wurden in 
diesem Bereich auch wichtige 
Stromleitungen der Netz NÖ. 
Anrainer mussten aber auch 
in der Jahnstraße, in der Hain-
dorfer Straße, in der Kamptal-
straße, am Kirchenplatz und 
in der Anton Bruckner Straße 
lange Zeit mit Baustellen le-
ben, was nicht immer einfach 
war. Nichtsdestotrotz müssen 
diese Arbeiten mit hohen In-

vestitionen erledigt werden, 
um die Infrastruktur für al-
le Bürger aufrecht zu erhal-
ten, denn Wasser, Kanal und 
Strom müssen funktionieren 
– wehe dem, wenn es nicht so 
wäre.
Dabei wendete man unter an-
derem auch spezielle Sanie-
rungstechniken beim Kanal-
bau an. Off ene Künetten mit 
neuen Rohren kennt jeder. 
Den Strang hinter der Pfarr-
kirche sanierte man aller-
dings durch den vollfl ächigen 
Einbau eines epoxydharzim-
prägnierten Nadelfi lzschlau-
ches, den man mit einem Spe-
zialverfahren erwärmt und 
unter Druck „eingefädelt“ 
hat. Ausgezeichnete Dicht-
eigenschaft en sind dadurch 
gewährleistet, ohne dass Roh-
re ausgetauscht werden müs-
sen. Gefordert waren hier al-
lerdings nicht die Anrainer, 
sondern die Rohrnetz-Profi s 
aus Kärnten.

BAUSTELLEN PRÄGEN DIE STADT

 Bürgermeister Harald Leopold war vom neuen Verfahren begeistert – hier mit 
Geschäft sführer Josef Pussnig.

„Siedlung Nord“ heißt jenes 
neue Baugebiet in der Ort-
schaft  Mittelberg,  das mit vier 
Bauplätzen neu aufgeschlos-
sen wurde. Bisher führte 
dorthin nur ein unbefestigter 
Hintausweg. Nach der Auf-
schließung mit Wasser und 
Kanal wurde dieser 80 Meter 
lange Weg auf einer Breite von 
fünf Metern mit geschotter-
ten Abstellstreifen und eine r 

Straßenentwässerung in den 
Regenwasserkanal versehen 
und die Fahrbahn asphaltiert.
Ortsvorsteher Christian Kit-
tenberger freut sich mit den 
Anrainern, dass auch in Mit-
telberg in den Straßenbau 
investiert wurde – nämlich 
50.000 Euro für dieses Pro-
jekt. Außerdem wurde auch 
die Forststraße „Schotten“ sa-
niert.

NEUER ASPHALT IN 
MITTELBERG

 Ortsvorsteher Christian Kittenberger und Stadtrat Stefan Nastl auf der Baustelle.
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Wir suchen Verstärkung!

Ihre Bewerbung inklusive Lebenslauf an:  
office@fleischerei-graf.at

Telefonisch: Hr. Otto Graf 0664/39 00 786, 
oder GF Christian Strohmayr 0664/63 07 382

Fleischerei GrAF: lAnGenlois|KreMs|strAss

�
VerkäuFer/In Für FeInkOST

mit Berufserfahrung
20-40 Stunden

kOCH/küCHenHILFe  
männlich/weiblich  
20-40 Stunden

LeHrLInGe
männlich/weiblich  
für Verkauf und erzeugung

FLeISCHer/In  
für Verkauf
und Produktion

Der beste 
Arbeitgeber
in der Region

Top-Konditionen
und Bezahlung  

über Kollektiv 

Mit 20 Bediensteten im 
städtischen Wirtschaft shof 
Langenlois ist man fast am 
Limit, um das vielfältige kom-
munale Aufgabengebiet abzu-
decken. Wenn dann noch zwei 
 langgediente und erfahrene 
Arbeiter in Pension gehen und 
ein Mitarbeiter kündigt, ist gu-
ter Rat teuer, um das vielfälti-
ge Arbeitspensum erfüllen zu 

können. Wie in allen Branchen 
fi ndet man leider auch im öf-
fentlichen Dienst nur mehr 
schwer Mitarbeiter, die einen 
40-Stunden-Job mit der Bereit-
schaft  zu Überstunden über-
nehmen wollen. Aber diese 
sind auch notwendig, um zum 
Beispiel den Winterdienst zu 
erledigen, denn jeder will ge-
räumte und gestreute Straßen 

benutzen. Johannes Haider 
(seit 1990 im Bauhof beschäf-
tigt) und Günther Omenitz 
(hat 1999 bei der Stadtgemein-
de begonnen), können ein 
Lied davon singen. Jahrzehn-
telang haben beide den Fuhr-
park geprägt, waren tagtäglich 
mit dem Bagger (früher auch 
noch mit dem Gräder) bzw. 
mit dem LKW auf vielen Stra-
ßen unterwegs – die beiden 
kennen alle Güterwege im Ge-
meindegebiet, die laufend zu 
sanieren waren. Jetzt genießen 
die beiden Kraft fahrer ihren 
Resturlaub und ab kommen-
dem Jahr den wohlverdienten 
Ruhestand. Mit Lars Schubert 
aus Langenlois, dem Enga-
brunner Franz Auer und Josef 
Hutzler aus Ottenthal konnten 
aber zuverlässige, qualifi zier-
te und motivierte Mitarbeiter 
im neuen Bauhoft eam gewon-
nen werden. Bauhofl eiter Leo-

pold Schiegl ist mit der Mann-
schaft  zufrieden: „Allrounder 
müssen bei uns alle sein, denn 
Arbeit gibt es genug und je-
de Hand zählt in jeder Sparte, 
egal ob bei Reparaturarbeiten, 
beim Leitungsbau, bei der Pfl e-
ge der Grünanlagen, bei der öf-
fentlichen Beleuchtung oder 
bei Bestattungsfällen und Be-
gräbnissen“. Wenn wir jetzt 
noch einen ausgebildeten KFZ-
Mechaniker bekämen, wäre 
das Team komplett und der 
Fuhrpark optimal gewartet.“
Apropos Fuhrpark: Nicht nur 
Mitarbeiter, sondern auch 
Fahrzeuge gehen „in Pension“. 
Der 2005 angekauft e Kom-
munaltraktor musste aus Al-
tersgründen durch ein neues 
Fahrzeug ersetzt werden. Da-
für investiert wurden 84.000 
Euro, die prompte Lieferung 
erfolgte durch den heimischen 
Betrieb Beranek in Schiltern.

BAUHOF -NEUIGKEITEN

Die einen gehen, die anderen kommen: Hannes Haider, Günter Omenitz, 
Franz Auer, Lars Schubert, Josef Hutzler und Bauhofl eiter Leopold Schiegl.
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Um Kindergartenkinder op-
timal betreuen zu können, 
braucht man Wissen und Er-
fahrung. Luise Straub, selbst 
Mutter und Oma, erfüllte die-
se Voraussetzungen in 28 
Dienstjahren. Viele von ihr im 
Kindergarten Langenlois be-
aufsichtigten Sprösslinge pro-
fitierten von ihrer herzlichen 
Art, denen sie für einige Stun-
den am Tag quasi eine Ersatz-
mutter war. Als Kindergarten-
betreuerin war sie knapp drei 
Jahrzehnte daher eine große 

Stütze von vier Kindergar-
tenleiterinnen. Mit 1. Jänner 
2023 darf sie ihren wohlver-
dienten Ruhestand genießen 
und weiß schon jetzt, dass ihr 
die Kleinen sehr fehlen wer-
den. Daher wird sie hin und 
wieder ihre alte Dienststelle 
besuchen. 
Die Stadtgemeinde Langenlois 
und ihr Kindergartenteam 
wünschen ihr alles Gute und 
dankten ihr für ihr langjähri-
ges Engagement zum Wohl 
der jüngsten Generation.

NEUE GESICHTER IM GEMEINDEDIENST

Luise Straub (2.v.l.) am letzten Arbeitstag. Sie war wie ein Sechser am Würfel 
– nämlich ein Gewinn, so ihre Kolleginnen und Vorgesetzten.

Es konnten nicht nur im Bau-
hof neue Mitarbeiter begrüßt 
werden, auch im Rathaus 
und in anderen Außenstellen 

unterstützt jüngeres Personal 
die jeweiligen Einrichtungen. 
Hier eine kurze Vorstellung 
von links nach rechts:

l Sarah Hofmann aus Krems 
arbeitet als Stützkraft in der 
Sonderschule Langenlois als 
Ersatz für Maria Kienmmeier-
Machherndl.
l Doris Allinger wechselte 
nach 20 Jahren Gemeinde-
dienst in der Buchhaltung 
in die Gemeinde Lengen-
feld. Ersetzt wird sie durch 
Beatrice Grabner-Köcher aus 
Schiltern.
l Kaltrina Demi, Langenlois, 
arbeitet als Stützkraft in der 
Volksschule Langenlois statt 
Petra Zeller, die seit Schulbe-
ginn der pensionierten Kin-
dergartenhelferin Waltraud 
Leitner im Kindergarten Go-
belsburg nachgefolgt ist.
l Theresa Tremmel aus Len-
genfeld ist die Nachfolgerin 

von Luise Straub im Kinder-
garten Langenlois. Sie hat 
nach der Schule für Sozial-
betreuungsberufe mit dem 
Schwerpunkt Altenarbeit 
sechs Jahre in Pflegeheimen 
gearbeitet. Die Jugendbe-
treuerin in der Lengenfelder 
Feuerwehr und ausgebildete 
Tagesmutter betreut jetzt die 
jüngste Generation.
l Claudia Hohenegger, Go-
belsburg, wechselte von 
der Gemeinde Gedersdorf 
in die Bürgerservicestelle 
Langenlois (nicht am Foto).
l Sabine Bittermann aus 
Gobelsburg ist die neue Nach-
mittagsbetreuerin in der 
Volksschule Schiltern, die 
Anna Fiegl ablöste (nicht am 
Foto).

Die Rathauschefs Harald Leopold und Karl Brunner mit ihren neuen Mit-
arbeiterinnen.

Malermeister Gilly
Seit mehr als zwei Jahrzehnten Ihr zuverlässiger 
Partner für Fassaden, Fußböden und Malerarbeiten 
aller Art im Innen- und Außenbereich
3550 Langenlois, Gewerbestraße 11
Telefon: 02734/2825, Mobil: 0664/3941844
E-Mail: malermeister.gilly@aon.at
Fassaden, Maler- und Anstreicherarbeiten, sämtliche Bodenlegerarbeiten, Tapeten, Vorhänge, Karniesen, Sonnenschutz

LUISE STRAUB GING IN PENSION
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Für die lieben Kleinen be-
ginnt mit dem ersten Kin-
dergartenbesuch zwar noch 
nicht der Ernst des Lebens, 
aber sicherlich ein großes 
Abenteuer: Viele neue Freun-
de warten da und auch viele 
neue Aufgaben. Für diesen 
neuen Lebensabschnitt sind 

einige Formalitäten notwen-
dig, um im Kindergartenjahr 
2023/2024 dazuzugehören. 
Daher sind alle Erziehungs-
berechtigten von Kindern, die 
bis Ende August 2021 gebo-
ren sind (also im Kindergar-
tenjahr 2023/2024 2,5 Jahre 
alt werden), eingeladen, sich 

anzumelden. Das dafür not-
wendige Bedarfserhebungs-
blatt wurde bereits ausge-
schickt. Dieses ist ausgefüllt 
und mit einer Kopie der Ge-
burtsurkunde des Kindes bis 
spätestens 16. Jänner 2023 an 
die Stadtgemeinde Langenlois 
zu retournieren (entweder 
postalisch oder persönliche 
Abgabe in der Bürgerser-
vicestelle oder per E-Mail an 
guenther.kerschbaum@lan
genlois.gv.at). Dieses Formu-
lar kann man auch von der 
Gemeindehomepage unter 
folgendem Link downloaden 
und ausdrucken: www.lang-
enlois.gv.at / Bürgerservice / 
Formulare / Kindergartenan-
meldung. Die Aufnahme des 
Kindes in den Kindergarten 

erfolgt nach Absprache mit 
der Kindergartenleitung. Die 
Stadtgemeinde informiert die 
Eltern darüber. Nach der end-
gültigen Zuteilung eines Kin-
dergartenplatzes findet im 
jeweiligen Kindergarten, der 
bei der Anmeldung angege-
ben wurde, ein unverbind-
liches Vorstellungsgespräch 
statt. (Termin wird rechtzei-
tig bekannt gegeben). Es wird 
darauf hingewiesen, dass es 
keinen Rechtsanspruch auf 
einen Kindergartenplatz gibt. 
Kindergartenpflicht besteht 
auf jeden Fall für das letzte 
Kindergartenjahr. Für Rück-
fragen steht Günther Kersch-
baum, im Rathaus Langenlois, 
Tel. 02734/2101-27, zur Ver-
fügung.

KINDERGARTENEINSCHREIBUNG 2023/2024

Voraussetzung für einen guten Start ist die Kindergartenanmeldung.

Ein gutes Gefühl ist es, wenn 
es jemanden gibt, der einen 
zuverlässig von A nach B 
bringt und das sieben Tage die 
Woche, rund um die Uhr, also 
24 Stunden. Wie bereits be-
richtet, betreibt die Firma Al-
tenburger aus Horn jetzt auch 
einen fixen Taxistandplatz in 
Langenlois. Bequem erreicht 
man damit zum Beispiel Ver-
anstaltungen (Heurigen-Disco-
taxi), den Flughafen, die Arzt-
ordination, das Krankenhaus 

(Vertrag mit allen Kassen), 
das Einkaufszentrum bzw. den 
Supermarkt. Anfahrtskosten 
werden innerhalb des Gemein-
degebietes keine berechnet. 
Um Taxifahrten noch attrak-
tiver zu machen, unterstützt 
die Stadtgemeinde Langenlois 
diese Fahrgelegenheit noch 
zusätzlich mit einem Taxi-
Gutschein, von dem Jugend-
liche, Senioren, Inhaber eines 
Behindertenausweises und 
Mindestsicherungsempfän-

ger profitieren. Personen mit 
Hauptwohnsitz in Langenlois 
im Alter von 14 bis 24 Jahren 
(Jugendliche) und ab 60 (Se-
nioren) sowie die obgenann-
te Personengruppe können 
diese Gutscheine vergünstigt 
zu einem Preis von 2,50 bzw. 
5,00 Euro in der Bürgerser-
vicestelle kaufen. Der tatsäch-
liche Wert der „Fahrscheine“ 
beträgt das Doppelte, näm-
lich 5 und 10 Euro. Die Gut-
scheine können nur verwen-

det werden, wenn entweder 
die Einstiegsstelle und/oder 
die Ausstiegsstelle im Gemein-
degebiet Langenlois liegen. 
Wartezeiten werden verkürzt, 
wenn man die Fahrt unter 
Tel. 0676/9449421 vorreser-
viert. Vizebürgermeister Leo-
pold Groiß ist zuversichtlich: 
„Diese Serviceleistung können 
wir nur wärmstens empfeh-
len. Außerdem sind diese Gut-
scheine auch ein sinnvolles 
Präsent für jeden Anlass.“

JUGENDLICHE UND SENIOREN 
FAHREN GÜNSTIGER

Diese Gutscheine sind in der Bürgerservicestelle erhältlich.

www.noevers.at

WIR SCHAFFEN DAS.

Niederösterreichische
Versicherung AG
3500 Krems | Ringstraße 12

Martin Krenn 0664/80 109 5829
Christian Eilenberger 0664/80 109 5036
Alexander Nastl 0664/80 109 5199

NV_Wortanzeige_87x60_Krems_I.indd   1 07.01.16   13:42
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www.schiner.at
Druckhaus Schiner GmbH | Ochsenburger Straße 2 | 3151 St. Georgen-St. Pölten
Telefon +43 2742 321 81 | office@schiner.at
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BLICK.PUNKT.
L A N G E N L O I S

Fossile Energieträger wie Erd-
öl und -gas sind begrenzte 
Ressourcen, die bei der Ver-
brennung erhebliche CO2-
Emissionen verursachen. Ne-
ben den Treibhausgasen  löst 
auch die Förderung dieser 
Brennstoff e massive Umwelt-
probleme aus. Derzeit belegen 
Gas- und Ölheizungen in NÖ 
Platz 1 und 5 (Erdgas 28 %, 
Holz und biogene Brennstoff e 
 22 % , Fernwärme  18 % , Wär-
mepumpen und Solaranlagen 
 14 % , Öl  12 %). Seit 1. Jänner 
2019 gilt ohnehin für alle Ge-
bäude in NÖ, die nach dem 31. 
Dezember 2018 bewilligt wer-
den, das Aus für Heizungen, 
die mit Heizöl, Kohle und Koks 
betrieben werden. 
Wer raus aus Öl und Gas will, 
sollte sich die großzügigen 
Förderungen von Bund und 
Land nicht entgehen lassen. 
Für die Umstellung auf er-
neuerbare Alternativen gibt 

es beim Tausch der Ölheizung 
bis zu 10.500 Euro und bei 
Gasheizungen bis zu 12.500 
Euro. Über Details und Tipps 
für die Umstellung informiert 
die Energieberatung NÖ unter 
www.energie-noe.at/raus-aus-
dem-oel. Für den Umstieg auf 
ein klimafreundliches Heiz-
system bekommen einkom-

mensschwache Haushalte ab 
sofort bis zu 100 % gefördert – 
siehe auch www.energie-noe.
at/sauber-heizen-fuer-alle.
Niederösterreich hat als erste 
Region Europas die Klimaziele 
des Landes auf die Gemeinde-
ebene heruntergebrochen. Bis 
2030 soll die Abhängigkeit von 
fossilen Brennstoff en massiv 

reduziert werden: So soll etwa 
der Bestand an Öl-Heizungen 
im gesamten Gemeindegebiet 
um 70 % reduziert werden. 
Besonders viele Öl- und Gas-
heizungen wurden 2021 in 
Langenlois auf erneuerbare 
Heizungen umgestellt. Dafür 
gab es eine Auszeichnung für 
die Gemeinde.

L ANGENLOIS IST KLIMASCHUTZ-PIONIER

Dem Klima und dem Geldbörsel zuliebe auf erneuerbare Heizungen umsteigen lohnt sich.
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Europa fängt ja bekanntlich in 
der Gemeinde an. Daher will 
die Langenloiser Gemeinderä-
tin Anna Groiß kurz und bün-
dig mit einem Newsletter per 
WhatsApp interessierte Bür-
ger besser über die Vorgänge 
in Europa und in der EU infor-
mieren. „Keine Angst, hier ist 

keine tägliche Nachrichtenflut 
zu erwarten – zwei bis drei 
Mal im Monat gibt es über-
sichtlich aktuelle EU-Themen 
aufs Handy, über die man in-
formiert sein sollte. Gerne fü-
ge ich Interessierte zu dieser 
Gruppe. Melden Sie sich unter 
+43 664 1384430 unverbind-

lich und kostenlos an“, so die 
Mandatarin, die als EU-Ge-
meinderätin beauftragt ist.

EU- INFOS AM HANDY

EU-Gemeinderätin Anna Groiß 
lädt ein: Mehr Europa-Infor

mationen gibt es jetzt über den 
angebotenen Newsletter. Fo

to
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Haben Sie einen Lieblings-
weg, den Sie besonders schät-
zen und oft gehen? Mit dem 
Winzerdorfweg in Gobelsburg 
könnte schon bald ein neu-
er hinzukommen. Viele Wege 
führen bekanntlich in dieses 
charmante Weinbaudorf – von 
dort aus gilt es dann, die Ge-
gend in den Weinbergen zu 
erkunden. Eine Möglichkeit 
ist jener acht Kilometer lange 
Rundweg von Langenlois über 

Haindorf nach Gobelsburg und 
wieder retour. Er wurde be-
reits in der Herbstausgabe der 
Gemeindezeitung vorgestellt. 
Um ihn noch attraktiver zu ge-
stalten, gibt es in diesem Ort 
nicht nur die neu renovierte 
Hiatahütte, sondern jetzt auch 
eine große Holz-Aussichts-
plattform. Hier lässt es sich ab 
dem Frühjahr gemütlich ras-
ten und den Blick ins Kamptal 
genießen. Gemeinderat Harald 

Zeller hat mit dem Weinbau-
verein Gobelsburg-Zeiselberg, 
der Stadtgemeinde Langenlois, 
dem Ursin Haus und der LEA-
DER-Region Kamptal starke 
Partner gefunden, um die-
ses touristische Projekt in der 
Weinriede „Spiegel“ zu ver-
wirklichen. Gemütliche Sitz-
garnituren unter einer Pergo-
la stehen schon bereit – laden 
dann aber in der wärmeren 
Jahreszeit ein, sie ausgiebi-

ger zu nutzen. Sogar gekühl-
ten Wein kann man dann dort 
verkosten, wenn man sich die-
sen vorher beim Winzer be-
stellt. Ein Spiegel verdoppelt 
bekanntlich die Welt, also ver-
doppelt er auch die Schönheit. 
Dies trifft ganz besonders in 
der Riede „Spiegel“, die zwi-
schen Langenlois und Go-
belsburg liegt, zu. Der Lyriker 
Friedrich Hebbel meinte einst: 
„Es gibt auch Spiegel, in denen 
man sehen kann, was einem 
fehlt“. Die Gobelsburger Orts-
vertreter sind sehr zufrieden 
und dankbar, denn in dieser 
wunderbaren Gegend fehlt 
jetzt nichts mehr, der Rastplatz 
wertet den Weinort weiter auf. 
60.000 Euro wurden investiert 
– gefördert wird dieses Projekt 
mit 60 Prozent.

GOBELSBURG RUND ERWANDERN

Baustellenbesichtigung durch 
Johannes Haimerl, Harald Zeller, 
Bernd Baumgartner, Andrea Berner 
und Claudia Brauneis beim fast 
fertigen Rastplatz in Gobelsburg am 
Rundweg.
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„Und jedem Anfang wohnt 
ein Zauber inne, der uns be-
schützt und der uns hilft zu 
leben.“ Schön wäre es, wenn 
die Gemeindeverantwortli-
chen zaubern könnten. Her-
mann Hesse hat da einst si-
cher nicht an schwierige, aber 
wichtige Hochwasserschutz-
projekte gedacht.
Das Thema Hochwasser-
schutz beschäftigt die Stadt-
gemeinde Langenlois schon 
seit 2002 intensiv. Nach dem 
großen abgeschlossenen Pro-
jekt Zöbing gilt es, auch jenes 
für die Stadt Langenlois zu 
verwirklichen. Stadtrat Tho-
mas Redl als zuständigem 
Referenten ist es natürlich 
bewusst, dass viele Langen-
loiser schon Ergebnisse se-
hen wollen. „Dass dies nicht 
von heute auf morgen geht, 
muss man verstehen, weil 
Bund, Land und die Gemein-
de eben in der langen und in-
tensiven Planungsphase vie-
le Details zu berücksichtigen 
haben, darunter auch Grund-
stücksankäufe, die sich nicht 
so einfach gestalten. Wir sind 
aber nicht untätig und haben 
bereits andere, ebenso wichti-
ge Schutzmaßnahmen ausge-
schrieben bzw. erledigt“. Das 
große Hochwasserschutzpro-
jekt Langenlois-Siernitzbach 
wird in Etappen abgearbeitet. 
Neben dem großen notwen-
digen Rückhaltebecken Rich-
tung Lengenfeld ist auch noch 
eine Loisbach-Dammaufschüt-
tung ab der B218 in Richtung 
Schloss Haindorf geplant. Ein 
eigener Objektschutz im Be-
reich des Schlosses Haindorf 
ist bereits der nächste Bauab-
schnitt, mit dem Baubeginn 
rechnen die Verantwortlichen 
im Frühjahr 2023. Ende 2023 
soll der Objektschutz dieses 
großen Geländes mit Hotel-
betrieb abgeschlossen sein. 
Dabei wird auch ein neues 
Pumpwerk im Bereich der 
Kläranlage gebaut, welches 

im Hochwasserfall den ge-
samten Überlastungskanal 
von Haindorf unterstützt. 1,7 
Millionen Euro beträgt die 
Kostenschätzung, die Förde-
rungen von Bund (47,4 %) und 
Land (37,4 %) sind bereits zu-
gesichert, sodass die Gemein-
de hier 258.400 Euro einpla-
nen muss.
Bereits fertig ist das Rück-
haltebecken im Bereich See-
straße/Bockshörndlweg. Hier 
werden die im Einzugsgebiet 
oberhalb des Loisiums anfal-
lenden Oberflächenwässer 
bereits im neuen Rückhalte-
becken mit einem Retentions-
volumen von 5.000 m³ zu-
rückgehalten und gedrosselt 
in den bestehenden verrohr-
ten Graben abgeleitet. Der 
Stauraum wurde durch teil-
weise Eintiefung und teilwei-
se durch Errichtung eines U-
förmigen Dammes mit einer 
Länge von 95 m geschaffen. 
Die vom Becken beanspruch-
ten Grundflächen befinden 
sich im Eigentum der Stadtge-
meinde Langenlois. Den Hoch-
wasserabfluss drosselt man 
damit von 2,5 m³/s auf 0,5 
m³/s. Durch diese Maßnah-
me schützt man insgesamt 75 
Objekte in der Seestraße, ent-

lang des Vögerlgrabens und 
im Betriebsgebiet entlang der 
Kamptalstraße vor 100-jähr-
lichen Überflutungen. Dazu 
leistete die Gemeinde „nur“ 

einen 20-prozentigen Betrag 
von 150.000 Euro, weil Bund 
und Land NÖ mit je 300.000 
Euro dieses 750.000 Euro teu-
re Schutzprojekt fördern.

HOCHWASSERSCHUTZ IN ETAPPEN

Die Gemeindeverantwortlichen bedanken sich bei Landesrat Ludwig Schleritzko und seinem Team für die Unterstützung.
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Glück, Gesundheit und Erfolg !

In Zöbing  war es der Alter-
native Musikverein, der nach 
der Corona-Zwangspause die 
wieder sehr gut besuchte Fest-
halle zum Rocken  brachte. Ju-
gendgemeinderat Alex Nastl 
freute es, dass bei dieser le-
gendären Veranstaltung heuer 
drei heimische Gruppen auf 
der Bühne standen. Die Fa-
milienband rund um Hubert 
Regelsperger namens „All Ge-

neration“ (Bild  links) starte-
te den rhythmischen Abend 
in der Festhalle. Mit Copy & 
Paste und Bandleader Mike 
Sperger ging es musikalisch 
in Richtung Mitternacht. Nach 
deren Auft ritt wurde es richtig 
wild: Alex Renner präsentier-
te mit seinen Jungs der Band 
iRebel neben anderen Hard-
rock-Geschichten seine neu-
este Single „A 1000 times“.

ROCKNIGHT ZÖBING

 Musik für alle Generationen wurde in der Zöbinger Festhalle geboten.

Das erstmals ausgerufene 
Europäische Jahr der Jugend 
startete 2022 mit  großem Er-
folg, denn Niederösterreichs 
Gemeinden haben wieder 

besonderes Engagement ge-
zeigt, wenn es darum geht, 
kommunale Jugendarbeit 
sichtbar zu machen. Die Be-
teiligung im Rahmen der Zer-

tifi zierung zur „NÖ Jugend-
Partnergemeinde 2022-2024“ 
war hervorragend. Auch 
Langenlois nutzte diese Mög-
lichkeit und bewarb sich um 
den Titel „NÖ Jugend-Partner-
gemeinde“, immerhin setzt 
man verstärkt auf die Unter-
stützung dieser Generation. 
Die unmittelbare Lebenswelt 
der Jugend ist immer die Ge-
meinde, in der sie aufwächst. 

Gerade hier sind vor allem 
viele Vereine und Organisa-
tionen neben der eigens von 
der Gemeinde eingerichtete n 
Jugendberatungsstelle die Ba-
sis, dass sich junge Menschen 
wohlfühlen und weiterentwi-
ckeln können. Die Kriterien 
wurden somit erfüllt, Vize-
bürgermeister Leopold  Groiß
durft e das Zertifi kat mit nach 
Hause nehmen und widmet 
dieses all jenen mit einem 
herzlichen Dankeschön, die 
dazu ihren wertvollen Beitrag 
leisten.

JUGENDARBEIT  IST WICHTIG

Jugendarbeit ist keine einmalige, 
sondern eine langfristige Investition 
in die Zukunft  einer Gemeinde und 
ihrer Jugend.Fo
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Zum zweiten Mal fand heuer 
im Sommer im Park von 
Schloss Haindorf das Open-
Air Ö3-Konzert „Langenlois 
 bloomt““ statt. Die Stimmung 
war genial, das Wetter perfekt 
und die Unterhaltung top mit 
ONK LOU und der Austropop-
Band Edmund. Abgerundet 
wurde das Kulturprogramm 
durch das Winzerdorf, der Ku-
linarik und der reibungslosen 
Zusammenarbeit mit den Ju-
gendvereinen aus Langenlois. 
Auch am 1. Juli 2023 soll es 
wieder laut, heiß und einfach 
unvergesslich werden – dieses 
Mal mit dem deutschen Chart-
Stürmer Tim Bendzko. Unter-

stützt wird der Deutschpoet 
von einer österreichischen 
Gruppe, die zum Tanzen ver-
leitet und die Sommerstim-
mung mit ihren Sounds noch 
verstärkt. Viel Arbeit gibt es 
jetzt schon für den Verein zur 
Förderung zur Jugendkultur, 
der dieses große Event vorbe-
reitet. Was jetzt schon verspro-
chen werden kann: Langenlois 
bloo mt wird auch im kommen-
den Jahr wieder das Highlight 
zum Ferienstart!  Eine gute 
Nachricht gibt es für alle, die 
ein wenig Hilfe bei der Aus-
wahl der Weihnachtsgeschen-
ke benötigen – der Vorverkauf 
für  „Langenlois  bloomt“  star-

tete nämlich am 1. Dezem-
ber im Büro KulturLangen-
lois (Rathausstraße 4, 3550 
Langenlois) oder online bei 

oeticket.com. Weitere Infor-
mationen und Bilder aus dem 
Vorjahr gibt es unter: www.
kulturlangenlois.at

L ANGENLOIS BLOOMT

 Der Vereinsvorstand freut sich schon auf das nächste Großevent.
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Die Mobile Jugendarbeit See 
You versteht sich als aufsu-
chendes, niederschwelliges 
Beziehungs- und Beratungs-
angebot für Jugendliche von 
12 bis ca. 24 Jahren, das 
bedeutet: Die Langenloi-
ser Jugend kann seit 2020 
mit einem minimalen Auf-
wand ein sehr gutes Ange-
bot nutzen. Dazu steht ein 
gemütlicher Jugendtreff   mit 
ausgebildeten Jugendarbei-
ter:innen zur Verfügung. in 
der Rudolfstraße 1 zur Ver-
fügung.  Sie sind bewährte 
Ansprechpersonen für alle 
jugendspezifi schen Themen, 
Interessens vertretung von 
jungen Menschen und bie-
ten Hilfestellung in Notlagen 
und Krisensituationen an. Je 

zwei Mitarbeiter:innen sind 
zwischen 13 und 19 Uhr von 
Montag bis Freitag mit dem 
See You Bus oder zu Fuß an 
öff entlichen Plätzen unter-
wegs bzw. suchen regelmäßig 
jugendrelevante Orte wie den 
Sportplatz, den Spitzpark, 
den Holzplatz, den Bahnhof 
sowie das Kampbad auf.
Zudem wird der Jugendraum 
im Stadtzentrum jeden Frei-
tag und Samstag 15 bis 19 
Uhr genutzt, um die Bezie-
hung zu den Jugendlichen zu 
intensivieren bzw. über den 
Winter aufrecht zu erhalten. 
Die Besucher:innen können 
sich hier während der Öff -
nungszeiten ohne Konsum-
zwang aufhalten, ihre Be-
dürfnisse bekanntgeben, ihre 

Freizeit nach ihren eigenen 
Ideen gestalten und selbst ak-
tiv werden. Hoch im Kurs ste-
hen das gemeinsame Kochen, 
Gesellschaft sspiele, Karaoke 
singen und die laufende Ge-
staltung der Räumlichkeiten. 
Stressbewältigung, Schwie-
rigkeiten zuhause oder in 
der Schule/Arbeit, psychi-
sche Gesundheit, Sexuali-
tät, Zukunft sperspektiven 
u.v.m. sind laufend Themen 
bei den Jugendlichen, die auf-
gegriff en bzw. bei Bedarf an 
professionelle Hilfsangebo-
te (Beratungsstellen, Thera-
peut:innen, Jobcoaching, etc.) 
weitervermittelt werden.
Das Angebot der Mobilen Ju-
gendarbeit ist kostenlos, ano-
nym und vertraulich.

Nähere Infos unter www.im-
pulse-krems.at
Kontakt:  Alice Grubich 
(fachliche Leitung), Ring-
straße 23, 3500 Krems, Tel. 
0676/840803202, offi  ce@see-
you-krems.at

SEIT  ZWEI  JAHREN MOBILE JUGENDARBEIT 
IN L ANGENLOIS

 Jugendarbeit in Langenlois – ein 
Volltreff er.
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Langenlois war immer schon 
ein besonderes Pflaster, was 
Kunst betrifft. Viele Künst-

ler:innen stellen hier seit Jahr-
zehnten aus. Das Ursin Haus 
war viele Jahre ein beliebter 

Präsentationsort, Ausstellun-
gen in der Raiffeisenbank 
und der Sparkasse gehören 

ebenfalls zum Kulturbetrieb. 
Es gibt auch zwei Galerien. 
Hier stellen die Besitzer der 
sommergalerieZöbing und je-
ne von flac image kunstraum 
pp (in Langenlois) regelmäßig 
Kunstschaffende vor. Dabei 
kann Kunst bei freiem Eintritt 
genossen werden. Unzählige 
Bilder und Kunstwerke wur-
den da schon ausgestellt. Es 
gibt aber auch private Kunst-
sammler wie Ehrenbürger-
meister Kurt Renner. Er hat 
im Herbst eine spannende, 
großformatige Monumental-
zeichnung der Linzer Künst-
ler Georg Ritter und Peter 
Hauenschild aus seinem Fun-
dus der Wiener Albertina zur 
Verfügung gestellt. Diese Aus-
stellung ist noch bis 15. Jän-
ner 2023 in Wien zu sehen.

KUNST IN UND AUS L ANGENLOIS

Der österreichische Künstler 
Wolfgang Denk feierte heuer  
seinen 75. Geburtstag. Sein 
Schaffensdrang ist ungebrochen.

Beim publikumswirksamen 
Projekt „NÖ Offene Ateliers“ 
luden Mitte Oktober auch 
zwölf Kunstschaffende in der 
Stadtgemeinde Langenlois 
zu sich nach Hause bzw. in 
ihre Werk- und Wirkstätten 
ein. Viele Besucher erlebten 
dort Schönes, wo bildende 
Kunst und Kunsthandwerk 
im Vordergrund standen. Fas-
zinierend war alles, egal ob 

Keramikobjekte, Genähtes, 
Gemaltes oder sonstige Skulp-
turen, die entweder im Freien 
oder indoor zu sehen waren.
Mit dabei waren: Helma 
Klinglhuber und Melitta J. 
Scheutz im Atelierkeller, Au-
relia Llois (musste kurzfristig 
leider krankheitsbedingt ab-
sagen), Sorina Bumb, Sandra 
Gilles und Gerda Badstuber, 
Ulrike Martenson, Martha 
Schinkinger, Christa Strasser, 
Dr. Christine Küster-Schnei-
der, Eva Schebesta und Prof. 
Wolfgang Denk.

Im Programm des Langen-
loiser Herbstes war die Aus-
stellung „Ester Kokmeijer“ 
angekündigt. Diese Einblicke 
der Niederländerin in ihre 
Forschungsreise rund um 
den Erdball mussten aus or-
ganisatorischen Gründen auf 
Jänner 2023 verschoben wer-
den. Norbert Fleischmann 
und Christina Lackner waren 
aber mit einem „Intermezzo“ 
kreativ und zeigten Lieblings-

werke aus der eigenen Samm-
lung unter der liebevollen Be-
zeichnung „unsere schönsten 
Ladenhüter“. 

Ehrenbürgermeister Kurt Renner stellte dieses große Werk der Albertina als Leihgabe zur Verfügung.

Zu jedem Werk gab es eine interes-
sante Geschichte, die sich Kultur-

stadträtin Sonja Fragner gerne von 
Norbert Fleischmann und Christina 

Lackner anhörte.
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Murth
Poscharnig KG

Ihr Fachgeschäft
für Bücher, Papier- und Spielwaren

Büroartikel und Bastelzubehör
3550 Langenlois, Wiener Straße 1

Tel. 02734/2238, Fax: 02734/2238-4
E-Mail: buchhandlung_murth@aon.at

Die bemerkenswerten Kul-
turveranstaltungen „Septem-
berlese“ und „Literatur im 
Kino“ begeisterten viel Pub-
likum. Für beide Schrift stel-
lerplattformen zeichnet Wolf-
gang Kühn verantwortlich. 
Ihm glückte auch dieses Mal 
die literarische und musika-
lische Gästeauswahl beson-
ders  gut. Er durft e sowohl auf 
der neuen Bühne im „stiegen-
haus“ als auch im Literatur-
kino der Familie Renner vie-
le Kultur freunde begrüßen. 

Sehr ausgewogen hat er da-
bei die Auswahl getroff en. Bei 
der Septemberlese begeister-
ten die bekannten Autorin-
nen Petra Hartlieb und Judith 
W. Taschler . Fritz Gillinger 
sprang für den erkrankten 
Michael Ziegelwanger ein – 
er las abwechselnd mit Anto-
nio Fian. Hörenswert waren 
dort auch die musikalischen 
Beiträge der Gruppe Sarah 
Bernhardt, Sigrid Horn, Duo 
Noroc! und Otto Lechner, der 
im November mit dem Kultur-

Würdigungspreis für Musik 
des Landes NÖ ausgezeich-
net wurde. Im Fall der „Sep-

temberlese“ ist es gelungen, 
heuer wieder besonders gute 
Kultur zu ernten.

WORTGIGANTEN BEREICHERN KULTURSZENE

Die Autoren Mieze Medusa, Moritz Franz Beichl und Markus Köhle sowie 
Yasmo  waren die bekannten Gäste bei „Literatur im Kino“ und gratulierten 
zum 30. Geburtstag der Literaturzeitschrift  DUM mit ganz vielen tiefsinnigen 
Wortspenden aus ihren neuesten Büchern und Tonträgern.

Nach dem ausgesprochen er-
folgreichen Auft akt der Reihe 
„Das Land liest“ – eine Koope-
ration von Treff punkt Biblio-
thek und Literaturhaus NÖ – 

im vergangenen Jahr , ging 
diese vielversprechende Ver-
anstaltungsreihe im heurigen 
September in die nächste Run-
de. Dabei wurde Literatur in 

ausgewählten niederösterrei-
chischen Bibliotheken von hei-
mischen sowie internationalen 
Autor:innen erlebbar gemacht. 
Im Zentrum der literarischen 

Stimmen standen – ganz im 
Zeichen des 100-Jahr-Jubilä-
ums des Landes Niederöster-
reich – Autor:innen mit Bezug 
zu Niederösterreich. Moderator 
Klaus Zeyringer sprach am 11. 
September im Langenloiser Ar-
kadensaal mit Professor Paulus 
Hochgatterer über seine Werke 
und seinen Bezug zu Niederös-
terreich. Der renommierte Au-
tor, auch Facharzt für Psychia-
trie und Neurologie, Facharzt 
für Kinder- und Jugendneuro-
psychiatrie, Psychotherapeut, 
las ausgewählte Textstellen 
aus seinen Büchern. Im Zent-
rum von Hochgatterers litera-
rischem Interesse steht unter 
anderem das Nachempfi nden 
und Verstehenlernen von see-
lischen Erkrankungen im Kin-
des- und Jugendalter. 

DAS L AND LIEST – DIE STADT L IEST

 Die Septemberlese ist ein Literatur-Höhepunkt in Langenlois.

Man freute sich über hochkarätige Literatur von Paulus Hochgatterer, der der Einladung der Stadtbücherei gefolgt ist.
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Der Herbst überzeugte heuer 
mit einer wunderbaren Farben-
pracht, die nach trockenen Blät-
tern, Nüssen, Weintrauben und 
Obst duftete. Kürbis und Co wa-
ren fixe Zutaten auf vielen Spei-
seplänen. Weniger Vitamine, 
dafür umso wohltuender fürs 
Gemüt, aber auch appetitan-
regend war das vielfältige Kul-
turangebot in Langenlois. Da-
her nutzten viele Langenloiser 
Herbst-Fans nicht nur die freie 
Zeit zum Spazierengehen im 
bunten Laub, sondern besuch-
ten die vielfältig angebotenen 
Veranstaltungen dieser Kultur-
reihe. Das kleine Programm 
mit 16 Seiten las sich wie eine 
feine Speisekarte mit schmack-
haften Menüs. Damit 21 Ge-
richte gelingen, kommt es in 
erster Linie auf die Zutaten an 
und die wählte KulturLangen-
lois wieder sehr gut aus. An 21 

Tagen bzw. Abenden servierten 
verschiedene Veranstalter und 
Künstler:innen Vielfältiges: 
Egal ob Ausstellung, Kabarett, 
Lesung, Musikabende, Vorträ-
ge, Führungen, Filme – es hat 
oft so gut geschmeckt, dass 
„nachgekocht werden musste“, 
das heißt, es wurden aufgrund 
des großen Interesses drei Ver-
anstaltungen sogar mehrfach 
wiederholt.
Eröffnet wurden die Kultur-
wochen mit der sehenswerten 
Ausstellung des zeitgenössi-
schen Malers Eduard Angeli in 
der Raiffeisenbank Langenlois. 
Etwa dreißig Werke in unter-
schiedlichen Formaten sind 
noch bis 13. Jänner zu sehen – 
ein Querschnitt aus der bishe-
rigen Schaffenszeit des Künst-
lers. Bei der Vernissage, an 
der Eduard Angeli persönlich 
teilnahm, gab es auch interes-

KULTURGENUSS IM HERBST UND IM ADVENT
L a n g e n l o i s  z e l e b r i e r t  s e i t  3 8  J a h r e n  d i e  K u l t u r w o c h e n .

Eduard Angeli bringt Ruhe und Gelassenheit mit seinen Bildern nach Lan
genlois. Die Ehrengäste schätzen seine Werke.

Es gab einen Run auf den humorvollen „Eheauffrischungskurs“ von Eleonore 
Neiss.

50 Jahre Briefmarkensammlerverein Langenlois wurde mit der Weintaufe 
gefeiert.

Mit Humor und Maschek geht alles besser. Ein großes Fest für den jungen Wein: In der Gartenbauschule Langenlois feierten viele den vinophilen Erntedank.
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sante Einblicke von Kunsthis-
toriker Carl Aigner und Jour-
nalist Michael Horowitz. Für 
ein sonniges Gemüt im Herbst 
sorgten unter anderem die Ka-
baretts mit dem Duo Maschek, 
das „Ehepickerl“ von Eleonore 
Neiss sowie die humorvollen 
und auch nachdenklichen Le-
sungen von Katharina Grabner 
Hayden, Gerald Eder, Patrick 
Budgen und Karl Schwillinsky. 
Das Publikum war auch vom 
Konzertabend mit Pia Baresch 
begeistert, griff tief ins Spen-
denbörsel, als Markus Wolfahrt 
beim Benefizkonzert für die 
Aktion „Hilfe im eigenen Land“ 
aufspielte und applaudierte 
drei Bands bei der Rocknight 
in Zöbing. Die Stimmung war 
locker, die Kultur auf „Augen-
höhe“ mit dem Publikum und 
der gemeinsame Kulturgenuss 
stand im Vordergrund. Auch 

ein Plauscherl mit den Pro-
grammgästen bei einem Gläs-
chen Wein war keine Seltenheit 
beim „Langenloiser Herbst“. 
Apropos Wein: Zwei junge, 
kräftige Grüne Veltliner waren 
neben den Taufpaten die Prot-
agonisten der Weintaufen. Der 
Briefmarkensammlerverein 
Langenlois feierte sein 50-jäh-
riges Bestehen mit dem „Stein-
haus, der Gezähmte“ – der 
Wein aus dem Hause Kroneder 
bekam seinen Namen von Ro-
bert Stadler, dem Obmann der 
Schlossfestspiele Langenlois. 
Operettenintendant Professor 
Christoph Wagner-Trenkwitz 
verehrt Wein von fähigen Win-
zern. Deshalb gab er als Pate 
dem Taufwein vom Weingut 
Rudolf Rabl bei der offiziellen 
Langenloiser Weintaufe den 
bezeichnenden Namen „Vine-
rabilis“. 

KULTURGENUSS IM HERBST UND IM ADVENT
L a n g e n l o i s  z e l e b r i e r t  s e i t  3 8  J a h r e n  d i e  K u l t u r w o c h e n .

Pia Baresch brachte mit ihren musikalischen Begleitern viel Schwung und 
Rhythmus in den Arkadensaal.

Die Tschingel Bells-Combo füllte die Gartenarena in Schiltern bis auf den 
letzten Platz.

Adventsingen der anderen Art mit den Unterlagsreben und Karl Schwillinsky.Ein großes Fest für den jungen Wein: In der Gartenbauschule Langenlois feierten viele den vinophilen Erntedank.

Heitere Texte, gute Musik und ebensolchen Wein gab es beim lustigen Abend 
mit Gerald Eder.
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Trotz der Beeinträchtigungen 
durch die Covid-Pandemie 
konnte der Basisprozess zum 
Stadtkern-Impulsprogramm 
ohne große Zeitverzögerung 
abgeschlossen werden. Es 
liegt nun ein Konzept vor, wel-
ches die Weichen für die künf-
tige Entwicklung der Innen-
stadt stellt. Mit der Umsetzung 
erster Maßnahmen wurde be-
reits begonnen. Eine Fortfüh-
rung der Initiative und räum-
liche Ausdehnung auf andere 
Stadtteile wird angestrebt.
Nach einer fundierten Grund-
lagenanalyse durch das beglei-
tende Beratungsinstitut CIMA 
stand im Frühjahr 2022 vor 
allem die aktive Einbindung 
von betroff enen Personen und 
Institutionen im Fokus der Be-
mühungen. Ziel war das ge-
meinsame Nachdenken darü-
ber, wie sich die Langenloiser 

Innenstadt künft ig weiter ent-
wickeln soll bzw. was konkret 
getan werden kann, um eine 
positive Belebung zu unter-
stützen. Rund 50 daran Inter-
essierte setzten sich dabei in 
mehreren Diskussionsrunden 
intensiv mit der künft igen 
Entwicklung von Langenlois 
auseinander.
Als Ergebnis dieser Bemühun-
gen liegen nun ein Zukunft s-
profi l sowie ein Maßnahmen-
katalog vor. Gegliedert in 
insgesamt fünf Themenberei-
che beschreibt das Zukunft s-
profi l die gewünschte bzw. 
anzustrebende SOLL-Situa-
tion im Jahr 2030 in Form von 
Leitsätzen und Zielformulie-
rungen. Der Maßnahmenka-
talog umfasst sieben konkrete 
Projekte. Die im Rahmen der 
Workshops erarbeiteten und 
diskutierten Projektinhalte 

wurden von der CIMA durch 
fachliches Know-how erwei-
tert und in Form von „Projekt-
datenblättern“ nach einem 
einheitlichen Schema auf-
bereitet. Thematisch reichen 
die Projekte von Verkehrsbe-
ruhigungs- und Gestaltungs-
maßnahmen, über ein aktives 
Leerstandsmanagement bis 
hin zum Aufbau eines profes-
sionellen Stadt- und Standort-
marketings.
Mit dem von der Leader Re-
gion Kamptal+ initiierten 
Gründer:innen-Wettbewerb 
„Hier kann ich’s“ wurde be-
reits ein erstes Projekt umge-
setzt. Bis Ende April nächsten 
Jahres können sich potenzielle 
Gründer:innen mit ihren krea-
tiven Geschäft sideen bewer-
ben und massive Unterstüt-
zungsleistungen gewinnen. 
Mehr als 20 heimische Betrie-

be bringen sich dabei mit Leis-
tungen und Erfahrung in den 
Prozess ein. Gespannt darf 
man sein, welche innovativen 
Geschäft smodelle künft ig den 
Branchenmix in der Region 
bereichern werden.
In den nächsten Wochen wer-
den die Möglichkeiten geprüft , 
das Leerfl ächenmanagement 
auf weitere Stadtbereiche aus-
zudehnen und den Aufbau 
eines professionellen Stadt- 
und Standortmarketings vo-
ranzutreiben. Dabei gilt es, 
verschiedene Varianten auf-
zubereiten und die jeweiligen 
Vor- und Nachteile der Model-
le zu diskutieren.
Ziel ist jedenfalls, die Koope-
ration zwischen den Wirt-
schaft streibenden zu stärken 
und sinnvolle Aktivitäten zur 
Belebung und Kaufkraft bin-
dung umzusetzen.

STADTKERN- IMPULSPROGRAMM
 GEHT IN DIE NÄCHSTE RUNDE

Tolle Preise 

für die besten 

Geschäftsideen

www.gründer-region-kamptal.at    
Bewirb dich bis 30. April 2023 auf

Der regionale 

Wettbewerb für 

Gründer:innen

Hier 
kann  
ich’s

LANGENLOIS
Du hast eine tolle Geschäfts-
idee – wir die passende Unter-
stützung. Die LEADER-Region 
Kamptal+ fördert die innova-
tivsten Konzepte mit Leistun-
gen in den Bereichen Marke-
ting, Finanzierung & Consulting.  

Alles, was du brauchst, um bei 
uns mit deinem Business durch-
zustarten. 

www.gründer-region-kamptal.at    
Bewirb dich bis 30. April 2023 auf

Jetzt einreichen
und tolle 

Start-up-Preise 
gewinnen!

Bürgermeister  
Harald Leopold

empfiehlt:



Kultur Langenlois GmbH
Rathausstraße 4
3550 Langenlois
Tel:  +43(0)2734/3450
Fax: +43(0)2734/3450-15
office@kulturlangenlois.at
www.kulturlangenlois.at

SCHLOSSFESTSPIELE LANGENLOIS
KULTURMANAGEMENT LANGENLOIS
KINDER.MUSICAL.SOMMER NÖ

VERANSTALTUNGEN LANGENLOIS

und viele andere Veranstaltungen: zu fi nden im chronologischen Veranstaltungskalender auf den nächsten Seiten und unter 
www.langenlois.at/veranstaltungen. Tickets dazu sind im Büro KulturLangenlois, Rathausstraße 4, 3550 Langenlois (Tel. 02734-
3450, Mail: tickets@kulturlangenlois.at) erhältlich. Änderungen vorbehalten

KAMMERTÖNE: 
Ein Liederabend als Au� akt
Konzert von Bassbariton Vitus Eckert 
und Pianistin Margit Fussi

KAMMERTÖNE:
Ein Kammerkonzert als Höhepunkt
Konzert der Camerata Aurea

KAMMERTÖNE: 
Eine Lesung mit Musik zum Ausklang
Lesung mit Burgschauspieler 
Robert Reinagl

06.01., 17 Uhr

07.01., 17 Uhr

08.01., 11 Uhr

LOISIUM Pinot House 

LOISIUM Pinot House 

LOISIUM 10er Haus

LaKult Konzerte:

Kollegium Kalksburg & Friends 

Sophie Abraham – Cello Solo

03.02., 19 Uhr

11.03., 19 Uhr

Arkadensaal Langenlois

Greenhouse Gartenbauschule

Die große Show mit 
LALO „reloaded“

21.02. , 16.30 Uhr Stadtzentrum Langenlois
Holzplatz

17. LOISIARTE 
Im Mittelpunkt steht der Schweizer 
Cellist und Komponist Thomas Demenga

Kinderprogramm: 
Pippi Langstrumpf

23.-26.03.
DO-SA 19 Uhr
SO11 Uhr

SO 15 Uhr

LOISIUM WeinWelt

Servus Frühling in Langenlois

Das Programm ergeht zeitgerecht an alle 
Haushalte.

23.03.-09.04. Diverse Veranstaltungsplätze

Weinfrühling
Kamptal | Kremstal | Traisental

29.-30.04.
SA,SO 10-18 Uhr

Weingüter und Kellergassen 
des Weinbaugebietes Kamptal

Foto: Kollegium Kalksburg

Foto: Point of View – Robert Herbst

Foto: zVg. LOISIUM WeinErlebnisWelt

Foto: Robert Herbst



JÄNNER
01.01., 10-18 Uhr Ausstellung Intermezzo – Unsere schönsten 

Ladenhüter
fl ac image kunstraum p.p. Bahnstraße 13, Langenlois

02.-08.01., 11.30-19 Uhr Kittenbergers Adventzauber im Garten Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
bis 13.01., während der 
Banköff nungszeiten

Ausstellung Eduard Angeli Raiff eisenbank Langenlois Kornplatz 9, Langenlois

05.01., 20:.30 Uhr Dreikönigsball der Feuerwehr Zöbing Festhalle Zöbing Mühlweg 5, Zöbing
06.01., 17 Uhr KAMMERTÖNE: 

Ein Liederabend als Au� akt
Konzert von Bassbariton Vitus Eckert und 
Pianistin Margit Fussi

LOISIUM Hotel, Pinot House Loisium Allee 2, Langenlois

07.01., 16 Uhr Glühweinstand der Katholischen 
Frauenbewegung Schiltern

Hof des Pfarrhauses Marktplatz, Schiltern

07.01., 17 Uhr KAMMERTÖNE: 
Ein Kammerkonzert als Höhepunkt
Konzert der Camerata Aurea 

LOISIUM Hotel, Pinot House Loisium Allee 2, Langenlois

08.01., 11 Uhr KAMMERTÖNE: 
Eine Lesung mit Musik zum Ausklang
Lesung mit Burgschauspieler Robert Reinagl

LOISIUM 10er Haus Walterstraße 10, Langenlois

15.01., 10 Uhr Ausstellungseröff nung ANTARKTIKOS 
mit der Künstlerin Esther Kokmeijer

fl ac image kunstraum p.p. Bahnstraße 13, Langenlois

FEBRUAR
03.02., 19 Uhr Kollegium Kalksburg & Friends Arkadensaal Langenlois Rudolfstraße 1, Langenlois
05.02., 10-18 Uhr Ausstellung ANTARTIKOS

von Esther Kokmeijer
fl ac image kunstraum p.p. Bahnstraße 13, Langenlois

15.02., 16-20 Uhr Rotes Kreuz Langenlois: Blutspenden Gartenbauschule Langenlois Am Rosenhügel 15, Langenlois
18.02., 14 Uhr Zöbinger Faschingsumzug Zöbinger Fasching Marktplatz Zöbing
19.02., 9.30-18 Uhr Pfarrcafé in Mittelberg Pfarre Mittelberg Mittelberg
21.02., 16.30 Uhr Die große Show mit LALO „reloaded“ Holzplatz Langenlois
24.02., 18 Uhr Szenische Lesung des Briefwechsels 

zwischen Astrid Lindgren und Louise 
Hartung (VHS) 

Arkadensaal Langenlois Rudolfstraße 1, Langenlois

MÄRZ
04.03., 20.30 Uhr Wein.Garten.Ball 2023 Gartenrestaurant Kittenberger 

Erlebnisgärten
Laabergstraße 15, Schiltern

05.03., 10-18 Uhr Ausstellung ANTARKTIKOS
von Esther Kokmeijer

fl ac image kunstraum p.p. Bahnstraße 13, Langenlois

11.-12.03.
SA 9-18, SO 10-17 Uhr

Saisonstart in den Erlebnisgärten Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

11.03., 19 Uhr Sophie Abraham – Cello Solo Greenhouse - Gartenbauschule 
Langenlois

Kremser Straße 33, Langenlois

18.03.-10.04.
MO-SA 9-18 Uhr
SO & Ftg. 10-17 Uhr

Buntes Ostertreiben im Gartencenter Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

23.03.-09.04. SERVUS FRÜHLING IN LANGENLOIS
Das Programm wird zeitgerecht ausgesandt.

23.03., 19 Uhr 17. LOISIARTE
Barriere / Hacke / Demenga / Mozart

LOISIUM WeinWelt Loisium Allee 1, Langenlois

24.03., 19 Uhr 17. LOISIARTE
Bach / Bjornstad / Demenga / Webern

LOISIUM WeinWelt Loisium Allee 1, Langenlois

25.03., 19 Uhr 17. LOISIARTE
Bach / Hesse / Mozart / Demenga

LOISIUM WeinWelt Loisium Allee 1, Langenlois

26.03., 11 Uhr 17. LOISIARTE
Matinee Bach / Heine / Paganini / Demenga / 
Tschaikowsky

LOISIUM WeinWelt Loisium Allee 1, Langenlois

26.03., 15 Uhr 17. LOISIARTE 
Kinderprogramm Pippi Langstrumpf

LOISIUM WeinWelt Loisium Allee 1, Langenlois

31.03., 19 Uhr Modenschau der Langenloiser Wirtscha� stiegenhaus Rudolfstraße 11, Langenlois

APRIL
01.-10.04.
MO-SA 9-18 Uhr
SO & Ftg. 10-17 Uhr

Osterzeit im Garten „Hoppelfest“ Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

02.04., 10-18 Uhr Ausstellung ANTARKTIKOS
von Esther Kokmeijer

fl ac image kunstraum p.p. Bahnstraße 13, Langenlois

05.04., 19 Uhr Literatur im Kino: „So schaut‘s aus. 
G‘schichten von Willi Resetarits“

vierzigerhof Rudolfstraße 11, Langenlois

07.-30.04.
FR-SO 10-17 Uhr

Frühjahrsverkauf bei ARCHE NOAH Arche Noah Obere Straße 40, Schiltern

08.04., 10.30-17 Uhr WinEcycle Tours Season Opening WinEcyle Tours Kornplatz 7, Langenlois
12.04., 16-20 Uhr Rotes Kreuz Langenlois: Blutspenden Gartenbauschule Langenlois Am Rosenhügel 15, Langenlois
15.04., 9-18 Uhr Fachexpertentag Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
15.04.-14.05.
MO-SA 9-18 Uhr
SO & Ftg. 10-17 Uhr

Zauberha� er Pfl anzen- & Blumenmarkt im 
Gartencenter

Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

22.04., 9-15 Uhr Pfarrfl ohmarkt der Kath. Frauenbewegung 
Langenlois

Pfarrhof Langenlois Kirchenplatz 5, Langenlois

22.-23.04.
SA 9-18 Uhr
SO & Ftg. 10-17 Uhr

Bienentage Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

28.04., 9-18 Uhr Tag des Baumes Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
29.-30.04., 10-18 Uhr Weinfrühling

Kamptal | Kremstal | Traisental
Weingüter und Kellergassen des 
Weinbaugebietes Kamptal

Kamptalstraße 3, Langenlois

29.04.-01.05.
SA 9-18 Uhr
SO & Ftg. 10-17 Uhr

Tage der Kräuter und Pfl anzen Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
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Die GEDESAG baut für Sie in Langenlois
gefördert & provisionsfrei

• 20 Wohnungen - Miete

• ca. 50 - 103 m² Wohnnutzfläche

• 2- bis 4-Zimmer

• sonnige Freifläche wie Loggia, Balkon oder 

   Dachterrasse

• KFZ-Garagenplatz

• Lagerabteil

LANGENLOIS XVII   3550 Langenlois , Rudolfstraße

geplante Fertigstellung im Herbst 2024

Wohnzuschuss möglich!  

geplante Fertigstellung im Herbst 2024

Wohnzuschuss möglich!  

www.gedesag.at
Beratung  +43 2732/ 833 93

3500 Krems/Donau, Bahnzeile1
info@gedesag.at

Sy
m

b
o

lb
ild

Bewerben Sie sich jetzt!

Die Gemeinnützige Donau-
Ennstaler Siedlungs-Aktien-
gesellschaft  GEDESAG ist 
einer der größten Wohnbau-
träger in Niederösterreich, 
die ca. 14.000 Wohneinheiten 
verwaltet und jährlich etwa 
60.000 Millionen Euro dafür 
investiert. Von 573 Gemein-
den im Bundesland ist diese 
Wohnbaugesellschaft  in 110 
Gemeinden vertreten. Auch 
die Stadtgemeinde Langenlois 
kooperiert seit Jahrzehnten 
mit dieser Firma, viele Men-
schen haben dadurch ihren 
Lebensmittelpunkt in die 
Weinstadt verlegt.
Mit der  großen Reihenhaus-
anlage „Langenlois XVI B“, 
Bockshörndlstraße 4/Frau-
pointstraße 10, wurden in 
der Langen Sonne im Herbst 
weitere 15 moderne Reihen-
häuser an die neuen Bewoh-
ner:innen übergeben. Dies ist 

in diesem Stadtteil der zweite 
von drei großen Bauabschnit-
ten, der dieses große Sied-
lungsgebiet prägt. Mit dem 
Bau von acht „Winkelhofhäu-
sern“ im Anschluss an diese 
Anlage wurde bereits begon-
nen bzw. die Baugruben dafür 
ausgehoben. Geplant ist, dass 
diese dritte Anlage in diesem 

Gebiet hinter dem Pfl egezen-
trum dann im Sommer 2024 
fertig wird.
In diese neuen 15 Häuser des 
Abschnittes B wurden jetzt 
4,2 Millionen investiert. Dank 
des großzügigen Wohnbau-
förderungsdarlehen s des Lan-
des Niederösterreich mit 2,1 
Millionen wir d erneut  leistba-

rer Wohnraum zur Verfügung 
gestellt und wie in diesem 
Fall, vielen jungen Menschen 
ein  neuer Start ermöglicht. 
Derartige Projekte in diesem 
Ausmaß haben aber auch 
400 Arbeiter beschäft igt und 
einen großen wirtschaft lichen 
Impuls gesetzt. Dafür sind al-
le sehr dankbar.

FREUDE AM NEUEN ZUHAUSE

Ein Haus ist noch kein Zuhause, aber diese neuen Bewohner haben schnell dafür gesorgt, dass es ihr ganz persönli-
cher, gemütlicher, neuer Lebensraum wird.

JÄNNER
01.01., 10-18 Uhr Ausstellung Intermezzo – Unsere schönsten 

Ladenhüter
fl ac image kunstraum p.p. Bahnstraße 13, Langenlois

02.-08.01., 11.30-19 Uhr Kittenbergers Adventzauber im Garten Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
bis 13.01., während der 
Banköff nungszeiten

Ausstellung Eduard Angeli Raiff eisenbank Langenlois Kornplatz 9, Langenlois

05.01., 20:.30 Uhr Dreikönigsball der Feuerwehr Zöbing Festhalle Zöbing Mühlweg 5, Zöbing
06.01., 17 Uhr KAMMERTÖNE: 

Ein Liederabend als Au� akt
Konzert von Bassbariton Vitus Eckert und 
Pianistin Margit Fussi

LOISIUM Hotel, Pinot House Loisium Allee 2, Langenlois

07.01., 16 Uhr Glühweinstand der Katholischen 
Frauenbewegung Schiltern

Hof des Pfarrhauses Marktplatz, Schiltern

07.01., 17 Uhr KAMMERTÖNE: 
Ein Kammerkonzert als Höhepunkt
Konzert der Camerata Aurea 

LOISIUM Hotel, Pinot House Loisium Allee 2, Langenlois

08.01., 11 Uhr KAMMERTÖNE: 
Eine Lesung mit Musik zum Ausklang
Lesung mit Burgschauspieler Robert Reinagl

LOISIUM 10er Haus Walterstraße 10, Langenlois

15.01., 10 Uhr Ausstellungseröff nung ANTARKTIKOS 
mit der Künstlerin Esther Kokmeijer

fl ac image kunstraum p.p. Bahnstraße 13, Langenlois

FEBRUAR
03.02., 19 Uhr Kollegium Kalksburg & Friends Arkadensaal Langenlois Rudolfstraße 1, Langenlois
05.02., 10-18 Uhr Ausstellung ANTARTIKOS

von Esther Kokmeijer
fl ac image kunstraum p.p. Bahnstraße 13, Langenlois

15.02., 16-20 Uhr Rotes Kreuz Langenlois: Blutspenden Gartenbauschule Langenlois Am Rosenhügel 15, Langenlois
18.02., 14 Uhr Zöbinger Faschingsumzug Zöbinger Fasching Marktplatz Zöbing
19.02., 9.30-18 Uhr Pfarrcafé in Mittelberg Pfarre Mittelberg Mittelberg
21.02., 16.30 Uhr Die große Show mit LALO „reloaded“ Holzplatz Langenlois
24.02., 18 Uhr Szenische Lesung des Briefwechsels 

zwischen Astrid Lindgren und Louise 
Hartung (VHS) 

Arkadensaal Langenlois Rudolfstraße 1, Langenlois

MÄRZ
04.03., 20.30 Uhr Wein.Garten.Ball 2023 Gartenrestaurant Kittenberger 

Erlebnisgärten
Laabergstraße 15, Schiltern

05.03., 10-18 Uhr Ausstellung ANTARKTIKOS
von Esther Kokmeijer

fl ac image kunstraum p.p. Bahnstraße 13, Langenlois

11.-12.03.
SA 9-18, SO 10-17 Uhr

Saisonstart in den Erlebnisgärten Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

11.03., 19 Uhr Sophie Abraham – Cello Solo Greenhouse - Gartenbauschule 
Langenlois

Kremser Straße 33, Langenlois

18.03.-10.04.
MO-SA 9-18 Uhr
SO & Ftg. 10-17 Uhr

Buntes Ostertreiben im Gartencenter Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

23.03.-09.04. SERVUS FRÜHLING IN LANGENLOIS
Das Programm wird zeitgerecht ausgesandt.

23.03., 19 Uhr 17. LOISIARTE
Barriere / Hacke / Demenga / Mozart

LOISIUM WeinWelt Loisium Allee 1, Langenlois

24.03., 19 Uhr 17. LOISIARTE
Bach / Bjornstad / Demenga / Webern

LOISIUM WeinWelt Loisium Allee 1, Langenlois

25.03., 19 Uhr 17. LOISIARTE
Bach / Hesse / Mozart / Demenga

LOISIUM WeinWelt Loisium Allee 1, Langenlois

26.03., 11 Uhr 17. LOISIARTE
Matinee Bach / Heine / Paganini / Demenga / 
Tschaikowsky

LOISIUM WeinWelt Loisium Allee 1, Langenlois

26.03., 15 Uhr 17. LOISIARTE 
Kinderprogramm Pippi Langstrumpf

LOISIUM WeinWelt Loisium Allee 1, Langenlois

31.03., 19 Uhr Modenschau der Langenloiser Wirtscha� stiegenhaus Rudolfstraße 11, Langenlois

APRIL
01.-10.04.
MO-SA 9-18 Uhr
SO & Ftg. 10-17 Uhr

Osterzeit im Garten „Hoppelfest“ Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

02.04., 10-18 Uhr Ausstellung ANTARKTIKOS
von Esther Kokmeijer

fl ac image kunstraum p.p. Bahnstraße 13, Langenlois

05.04., 19 Uhr Literatur im Kino: „So schaut‘s aus. 
G‘schichten von Willi Resetarits“

vierzigerhof Rudolfstraße 11, Langenlois

07.-30.04.
FR-SO 10-17 Uhr

Frühjahrsverkauf bei ARCHE NOAH Arche Noah Obere Straße 40, Schiltern

08.04., 10.30-17 Uhr WinEcycle Tours Season Opening WinEcyle Tours Kornplatz 7, Langenlois
12.04., 16-20 Uhr Rotes Kreuz Langenlois: Blutspenden Gartenbauschule Langenlois Am Rosenhügel 15, Langenlois
15.04., 9-18 Uhr Fachexpertentag Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
15.04.-14.05.
MO-SA 9-18 Uhr
SO & Ftg. 10-17 Uhr

Zauberha� er Pfl anzen- & Blumenmarkt im 
Gartencenter

Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

22.04., 9-15 Uhr Pfarrfl ohmarkt der Kath. Frauenbewegung 
Langenlois

Pfarrhof Langenlois Kirchenplatz 5, Langenlois

22.-23.04.
SA 9-18 Uhr
SO & Ftg. 10-17 Uhr

Bienentage Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern

28.04., 9-18 Uhr Tag des Baumes Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
29.-30.04., 10-18 Uhr Weinfrühling

Kamptal | Kremstal | Traisental
Weingüter und Kellergassen des 
Weinbaugebietes Kamptal

Kamptalstraße 3, Langenlois

29.04.-01.05.
SA 9-18 Uhr
SO & Ftg. 10-17 Uhr

Tage der Kräuter und Pfl anzen Kittenberger Erlebnisgärten Laabergstraße 15, Schiltern
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Das Thema Heizen ist seit der 
aktuellen Energiekrise in al-
ler Munde. Energiespartipps 
gibt es dazu ganz viele, der 
Energieverbrauch lässt sich 
oft auch ganz einfach reduzie-
ren. Schon durch kleine Ver-
haltensänderungen im Alltag 
spart man eine Menge Ener-
gie und bares Geld. 
Trotz den zum Schluss ange-
führten Ratschlägen wollen 
es alle halbwegs warm haben. 
Wer dazu seinen Kachel- oder 
Kaminofen nutzt, für den ha-
ben die Schüler:innen der 
vierten Klasse der Kleingrup-
penschule Langenlois wieder 
bestens vorgesorgt. Deren er-
folgreiches Kaminanzünder-
Projekt besteht jetzt seit zehn 
Jahren – es ist auch eine wert-

volle Vorbereitung für den 
Beruf. Heuer wurden 75 Kilo 
Holzwolle von Raimund Ves-
selsky, Obmann der Sonder-
schulgemeinde, gesponsert 
und damit 6000 Kaminan-
zünder produziert. Ein beson-

deres Gemeinschaftsprojekt, 
da viele Gönner WC-Rollen 
und Kerzenwachsreste sam-
meln und in der Schule ab-
geben. Sie sind auf alle Fälle 
der Renner am Wochenmarkt, 
wo sie in der Adventzeit ver-

kauft werden. Bereits im 
Herbst gibt es dafür schon vie-
le Vorbestellungen. Mit dem 
Erlös wird die Klasse auf ein 
Weihnachtsessen eingeladen, 
außerdem werden sinnvolle 
Schulprojekte unterstützt.
Und hier noch Tipps zum Be-
achten: Nicht alle Räume 
müssen gleich stark beheizt 
werden: Am Gang, in Schlaf- 
und Abstellräumen kann die 
Temperatur gesenkt wer-
den. Schon ein Grad weniger 
bringt bereits eine Erspar-
nis von 6 Prozent, zwei Grad 
bereits zehn Prozent. Wer 
duscht, statt badet bzw. beim 
Zähneputzen das Warmwas-
ser abdreht, freut sich auch 
über deutliche Energieeinspa-
rungen.

ZÜNDENDE IDEE DER KLEINGRUPPENSCHULE

Kaminanzünder – ein Herzensprojekt der Kleingruppenschule.

Mit 25 Bestandsjahren ist die 
WISO eigentlich die jüngste 
Schule im Gemeindegebiet. 
Mit dem Schuljahr 1997/1998 
startete damals die erste Klas-
se der Fachschule für Sozial-
berufe bei den Schulschwes-
tern in Langenlois-Haindorf, 

immer verbunden mit dem 
Dienst am Menschen und 
dem wertschätzenden Mit-
einander. Eine wahrlich in-
novative und signifikante 
Entscheidung, wenn man be-
denkt, dass gerade dieser 
Ausbildungszweig einer der 

wichtigsten für die aktuelle 
und künftige Entwicklung der 
Gesellschaft im Gesundheits- 
und Sozialwesen ist.
„Wirtschaftlich handeln und 
sozial denken“ ist der Slogan 
dieser Schule – daher ist die 
WISO zur wichtigen Marke 

in der niederösterreichischen 
Schullandschaft geworden.
Diese Schule blickte in einer 
würdigen Feierstunde Mitte 
Oktober auf 25 erfolgreiche 
Ausbildungsjahre im Gesund-
heits- und Sozialbereich zu-
rück und lud anschließend zu 
zwei Tagen der offenen Schu-
le ein.
668 Schülerinnen und Schü-
ler drückten hier bereits er-
folgreich die Schulbank, die 
meisten fanden auch im Ge-
sundheitsbereich ihre beruf-
liche Erfüllung. Egal wie man 
sich als junger Mensch ent-
scheidet: Es bieten sowohl die 
dreijährige Fachschule für So-
zialberufe als auch die Höhere 
Lehranstalt für Sozialmanage-
ment (fünf Jahre mit Matura) 
perfekte Ausbildungschan-
cen. Daher ist diese bedeut-
same Ausbildungsstätte ein 
perfekter Wegbereiter für 
die junge Generation, in der 
neben dem schulischen Rüst-
zeug vor allem Werteorientie-
rung weitergegeben wird. 

WISO FEIERT

WISO ist keine Frage, sondern die Antwort auf ein besonderes Bildungsangebot. Kaufmännische Berufsbildung wird 
mit sozialen Kompetenzen verbunden und motiviert so zu wirtschaftlichem Denken und sozialem Handeln.
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„Die Schule soll stets da-
nach trachten, dass der jun-
ge Mensch sie als harmoni-
sche Persönlichkeit verlasse, 
nicht als Spezialist.“ Diese 
wertvollen Gedanken von Al-
bert Einstein passten sehr 
gut zum „Tag der offenen Tü-
re“, zu dem die Mittelschule 
Langenlois am 22. Oktober 
einlud.
Viele Eltern nutzten diesen 
informativen Vormittag mit 
ihren Kindern, die derzeit die 
Volksschulen besuchen, um 
diese Schule näher kennenzu-
lernen. Mit vielen interessan-
ten Projekt- und Lernstatio-
nen, die von Pädagogen und 
Schülern betreut wurden, be-
geisterte man hoffentlich die 
neue Schulgeneration. Ge-
kommen und gestaunt haben 
aber auch jene, die in dieser 
Schule bereits vor vielen Jah-
ren das erste Rüstzeug fürs 
Leben mitbekommen haben, 
darunter auch Bürgermeister 
Mag. Harald Leopold. Selbst 
wenn es mehr als 50 Jahre 
her ist, verbinden sich nach 
wie vor alte Erinnerungen 
bestens mit den neuen Lern-
programmen. Der Langen-
loiser Stadtchef gratulierte 
Schulleiterin Gudrun Nikisch 
zum Slogan der Schule: „NÖ 
Mittelschule Langenlois – die 
beste Wahl aller Zeiten!“ Ein-
mal mehr hat sich bestätigt, 
dass diese Ausbildungsstätte 

die beste und optimale Aus-
bildung für Kinder nach der 
Volksschule ist, denn die Aus-
bildungsqualität ist ident mit 
jenen der ersten vier Stufen 
im Gymnasium, ja sogar pra-
xisorientierter, weil man ab 
der sechsten Schulstufe auch 
schon gezielt auf das Berufs-
leben mit Praxistagen, Bega-
bungskompass, Betriebsbe-
sichtigungen etc. vorbereitet 
wird.
Was die Schule noch aus-
zeichnet, ist die familiäre At-
mosphäre, die individuellen 
Bedürfnisse des Kindes wer-
den berücksichtigt, die Unter-
richtsräume sind modernst 
und bestens ausgestattet, ab 

der 3. Klasse werden interes-
sensorientierte Wahlpflicht-
bereiche angeboten. Drei al-
ternative Pflichtgegenstände 
stehen zur Wahl (ÖKO mit je 
einer Wochenstunde Biolo-
gie und Physik/Chemie), TEG 
(mit je einer Wochenstunde 
technisches Werken und geo-
metrisches Zeichnen) oder 
GuK (Ernährung und Haus-
halt, Bewegung und Sport, 
kreatives Werken und bild-
nerische Erziehung). Es gibt 
einen eigenen Musikzweig, 
das klingt besonders gut. 
Hier werden sechs Stunden 
an musischer Bildung zusätz-
lich angeboten, was auch den 
kostenlosen Instrumental-

unterricht in Kleingruppen 
umfasst. Eine ideale Nach-
mittagsbetreuung erhält man 
hier ebenfalls. Außerdem ist 
die angeschlossene Polytech-
nische Schule der optimale 
Einstieg in die Lehrzeit. 
Fazit: Hier wird die Persön-
lichkeit der jungen Menschen 
optimal ausgebildet, damit sie 
sich später eigenverantwort-
lich und leistungsorientiert 
in der nächsten Schule oder 
bereits in der Berufswelt be-
haupten können. Den Wech-
sel in diese Schule mit allen 
Chancen, die sie bietet, sollte 
man sich daher wirklich über-
legen – es zahlt sich aus.

MITTELSCHULE LANGENLOIS – DIE BESTE WAHL

In diese Schule geht man einfach gerne, weil man hier viel lernt.
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Für die einen war es die 
Meisterprüfung, für die ande-
ren eine Augenweide: Zwölf 
frisch geprüfte Floristmeis-
terinnen der achten Meis-
terklasse präsentierten ihre 
Werke in einer wunderschö-
nen Ausstellung in der Gar-
tenbauschule Langenlois. Bei 
der Meisterfeier gratulier-
ten Landesinnungsmeister 
Thomas Kaltenböck, unter-
stützt durch die Nationalrats-
abgeordnete Martina Dies-
ner-Wais, Bezirkshauptmann 
Günter Stöger und Bürger-
meister Harald Leopold, am 
7. Oktober zu den Meister-
briefen. Die wahrscheinlich 
schwerste Aufgabe neben 
der mündlichen und schrift-
lichen Prüfung war die prak-
tische Arbeit, bei der zeitge-
rechte Floristik umgesetzt 
werden musste. Es galt einen 
gebundenen Strauß, eine Ge-
fäßfüllung mit geschnitte-
nen pflanzlichen Werkstoffen 
und eine Gefäßbepflanzung, 
einen Brautschmuck und 
einen Trauerschmuck zu fer-
tigen. Besonders beeindruck-
ten die Themenarbeiten im 
Festsaal der Gartenbauschu-
le. Das Motto der Meisterprü-
fung 2022 „Am runden Tisch 
mit …“ wurde zwölf Mal in 
bemerkenswerter Weise mit 
den verschiedensten Blumen 
in Szene gesetzt. Dabei wur-
den viele Gedanken, Ideen, 

außergewöhnliche hand-
werkliche Umsetzungen und 
neue Sichtweisen geboren. 
„Wir sind so stolz, dass wir 
wieder vielen jungen Florist-
meisterinnen die Meister-
briefe überreichen konnten“, 
strahlte Sabine Schaffer, die 
Lehrgangsleiterin der Meis-
terklasse Floristik.
Apropos: Die Gartenbauschu-
le Langenlois startet Anfang 
Juli 2023 mit der nächsten 
Meisterklasse Floristik. Es 
gibt noch einige Restplätze.

FLORALE MEISTERLEISTUNGEN

„Verachtet mir die Meister nicht und ehrt mir ihre Kunst“ – ein passendes Zitat für diesen freudigen Anlass.

Zwölf wunderbare Werkstücke 
beeindruckten die Jury und die vie-
len Gäste am Tag der offenen Tür.
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Die guten Nachrichten des 
Tages kommen auch vom Ge-
meindeverband Krems (GV 
Krems).
l 2023 werden die Müll-
gebühren nicht erhöht. Ent-
gegen dem allgemeinen 
Trend der Teuerung auf allen 
Ebenen werden die Abfallge-
bühren im Bezirk Krems im 
Jahr 2023 nicht erhöht. Mit 
den stabil bleibenden Ab-
fallgebühren setzt man ein 
klares Zeichen für mehr als 

30.000 Haushalte im Bezirk 
Krems. „Gerade in fi nanziell 
herausfordernden Zeiten darf 
nicht Hysterie unser Handeln 
bestimmen, vielmehr müssen 
wir mit Sachlichkeit und küh-
lem Kopf an das Budget heran-
gehen. Die Haushalte des Be-
zirkes 2023 nicht zusätzlich 
mit einer Müllgebührenerhö-
hung zu belasten, ist in Zeiten 
wie diesen keine Selbstver-
ständlichkeit, aber aus unse-
rer Sicht ist diese Maßnahme 

zu bewältigen und somit eine 
Notwendigkeit!“ führte dazu 
Obmann Anton Pfeifer aus.
l Der NÖLI ist seit 20 Jah-
ren eine blau-gelbe Erfolgsge-
schichte. Seit dem Jahr 2002 
wird altes Speiseöl und -fett 
im gelben Küberl gesammelt. 
Davor gab es einige Versuche 
zur Sammlung, de facto lan-
dete aber der Großteil über 
Toiletten und Spülbecken in 
der Kanalisation. Dies führ-
te zu großen Problemen in 

den Kläranlagen. Nicht fach-
gerecht entsorgtes Speise-
öl verursacht Wasser-Reini-
gungskosten von mehr als 
2,4 Millionen Euro pro Jahr 
alleine in Niederösterreich. 
Als „Geburtstagsgeschenk “ 
erhält man für abgegebene 
NÖLIs einmalig eine Flasche 
Sonnenblumenöl als Danke-
schön! Einfach in einem der 
17 Wertstoff sammelzentren 
abgeben! So lange der Vorrat 
reicht!

GEMEINDEUMWELT VERBAND AKTIV

Die Abfallwirtschaft  im Be-
zirk Krems verändert sich: Ab 
1. Jänner 2023 kommen al-
le Verpackungen, außer Glas 
und Papier, in den Gelben 
Sack oder in die Gelbe Tonne. 
Das betrifft  :
l Kunststoffverpackungen 
Hohlkörper (z. B. PET-Fla-
schen, Körperpfl ege- und Rei-
nigungsmittelfl aschen)
l Verpackungen aus Kunst-
stoff  (z. B. Joghurtbecher, 
Wurst- und Käseverpackun-
gen) 
l Verpackungen aus Me-
tall und Aluminium (z. B. Ge-
tränke- und Konservendosen, 
Kronkorken)
l Verpackungen aus Mate-
rialverbund (z. B. Getränke-
kartons, Knabbergebäck-Ver-
packungen)
l Verpackungen aus Styro-
por (z. B. bei Elektronik-Gerä-
ten)

Warum kommt das alles ins 
Gelbe?
Mit Verordnung des Umwelt-
ministeriums müssen alle 
Kunststoff verpackungen ab 
1. Jänner 2023 im Gelben 
Sack oder in der Gelben Ton-
ne gesammelt werden. Ab 1. 
Jänner 2025 müssen auch al-

le Metallverpackungen „ins 
Gelbe“. Der GV Krems wird 
– im Gleichklang mit ganz 
NÖ – jedoch beide Maßnah-
men gemeinsam bereits 2023 
umsetzen und somit ein für 
Niederösterreich einheitli-
ches Sammelsystem schaf-
fen. Alle Infos, was, wie und 
wo zu entsorgen ist, fi ndet 
man im Trenn-ABC auf www.
gvkrems.at
„Mit der Sammel-Umstellung 
im Gelben Sack geht Nieder-
österreich nun einen einheitli-
chen Weg in der Verpackungs-
sammlung. Dieser wichtige 
und richtige Schritt bringt 

nicht nur eine Vereinfachung 
für Bürger:innen mit sich, 
sondern auch eine Verbesse-
rung der Kreislaufwirtschaft . 
Die Mehrmengen an Verpa-
ckungen werden die Weiter-
entwicklung von Recycling-
möglichkeiten vorantreiben,“ 
so Anton Pfeifer, Obmann des 
GV Krems. „Mit der Samm-
lung aller Kunststoff -Verpa-
ckungen ab 2023 machen 
wir den ersten Schritt. Den 
zweiten Schritt muss die Ver-
packungsindustrie machen, 
indem sie dafür sorgt, dass 
ab sofort alle Verpackungen 
auch recyclingfähig sind. Der-

zeit ist das leider noch nicht 
der Fall!“, fasst GV Krems Ge-
schäft sführer Gerhard Wild-
pert die aktuelle Ausgangssi-
tuation zusammen.

Jeder Einzelne kann seinen 
Beitrag leisten!
Jede Umstellung ist eine Her-
ausforderung, die es gemein-
sam zu bewältigen gilt. Daher 
sollte jeder seinen Beitrag da-
zu leisten und die Familien-
mitglieder und Freunde über 
die Änderung in der Gelben 
Sack-Sammlung informieren. 
Alle Informationen: www.
gvkrems.at

AB INS GELBE! 
AB 2023 NIMMT DER GELBE SACK MEHR!

Der gelbe Sack übernimmt jetzt viel 
mehr Verantwortung (und Müll).
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Wer kennt sie nicht, die Angst 
vorm Zahnschmerz und seine 
Auswirkungen? Einfühlungs-
vermögen ist daher generell 
in der Berufssparte der Ärzte 
Grundvoraussetzung. Einer, 
der das seit jeher vertritt, ist 
Gerhard Kreyer, dessen beein-
druckender Lebenslauf viel 
vom Langenloiser Zahnarzt 
verrät.
„Für mich ist das mit Abstand 
wichtigste ,Organ‘ des Men-
schen seine Seele. Psychoso-
matische Mechanismen sind 
von allergrößter Bedeutung 
für sämtliche Teilbereiche 
der Medizin. Dies gilt in be-
sonderer Weise auch für die 
Zahnmedizin, also für den Be-
reich der Zähne, des Mundes 
und des Kiefers. Aus diesem 

Grund liegt auch der Fokus 
meiner wissenschaftlichen 
Aktivitäten und meiner Vor-
tragstätigkeit auf dem Span-
nungsfeld Zahnmedizin und 
Psychosomatik.“
Sein spezielles Behand-
lungsangebot bestätigt sei-
nen Erfolg. In seinem Thera-
piekonzept vereint er seine 
umfangreichen Kompetenzen 
aufgrund seiner Doppel-Quali-
fikation – einerseits als Fach-
arzt für Zahn-, Mund- und Kie-
ferheilkunde, andererseits als 
Arzt für Psychosomatik und 
Psychotherapie. Patienten mit 
Zahnbehandlungsangst, Pho-
bien, Panik-Attacken etc. pro-
fitieren davon. Außerdem hat 
er sich mit unzähligen wis-
senschaftlichen Publikatio-

nen große Verdienste in der 
Zahnheilkunde erworben.
Dafür wurde er am 8. Novem-
ber mit dem vom Bundesprä-
sidenten verliehenen Berufs-

titel „Obermedizinalrat“ im 
Landhaus Niederösterreich 
ausgezeichnet. Landeshaupt-
frau Johanna Mikl-Leitner gra-
tulierte dazu.

VERDIENTE AUSZEICHNUNG

Wer das Gesundheitssystem qualitativ hochwertig erhält und ausbaut, zählt 
wie Gerhard Kreyer zu den Spitzenmedizinern.
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Man sollte sich öfters be-
wusst und dankbar vor 
Augen halten, dass wir in 
einem sehr gut aufgestellten 
Sozialstaat leben dürfen. Da-
mit dieser auch funktioniert, 

bedarf es vieler engagierter 
Menschen, die dazu ihren 
großen Beitrag leisten. Egal, 
ob Ärzte, Pflegepersonal 
oder die freiwilligen Helfer 
in den vielfältigen Rettungs-

organisationen, Kranken-
häusern, Pflegeheimen und 
Ordinationen – nur dieses 
Zusammenspiel garantiert, 
dass wir diesen hohen Stan-
dard halten können.

Zwei Langenloiser Bürger 
haben sich seit Jahrzehnten 
für das Wohl der Menschen 
verdient gemacht und wur-
den dafür geehrt.

FÜR DAS WOHL DER MENSCHEN

Johann Schartner aus Mittel-
berg ist seit seiner Jugend als 
überaus sozial engagierter 
Mensch bekannt. „Aus Liebe 

zum Menschen“ ist nicht nur 
das Motto des Roten Kreuzes, 
sondern vor allem seine Le-
bensphilosophie. Das bewies 

er tagtäglich, denn neben sei-
nen beruflichen Verpflichtun-
gen betreute er auch fürsorg-
lich seine Geschwister, die 
Unterstützung in besonderem 
Ausmaß benötigen. Überaus 
engagiert ist er seit 1979 in 
der Bezirksstelle des Roten 
Kreuzes Langenlois, wo er als 
Ehrenamtlicher ein wertvolles 
Mitglied dieser Organisation 
ist.
Egal, ob als Fahrer im Ret-
tungs- oder Krankentrans-
portwagen, als Sanitäter oder 
Funktionär in der Bezirks-
stelle, Johann Schartner war 
und ist immer noch zur Stel-
le, wenn man ihn braucht. 
Außerdem beweisen unzäh-
lige positiv abgeschlossene 

Kurse, dass er über einen gro-
ßen Wissensschatz im Ret-
tungswesen verfügt. Bekannt 
ist auch, dass er 40 Jahre lang 
das verantwortungsvolle Amt 
des Bezirksstellenkassiers in 
Langenlois ausübte.
Zu seinen Rot-Kreuz-Aus-
zeichnungen freut er sich jetzt 
sehr über die „Goldene Me-
daille des Ehrenzeichens für 
Verdienste um das Bundes-
land Niederösterreich“. Als 
Vorbild für viele überreich-
te Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner dem Rot-Kreuz-
Abteilungskommandanten 
diese hohe Auszeichnung 
und würdigte damit sein über 
Jahrzehnte verdienstvolles 
Wirken.

ROTKREUZ-MITARBEITER WURDE VERGOLDET

Verdiente Auszeichnung für einen engagierten Rot-Kreuz-Mitarbeiter.
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Über den Langenloiser Ver-
ein „Club of Roma“ braucht 
man nicht viel erzählen, er 
ist aufgrund seines enor-
men Engagements in den 
letzten Wochen in aller Mun-
de, sprich in vielen Medien. 
Egal, ob in ORF-Sendungen 
oder großen Tageszeitungen: 
Obmann Christian Rauscher 

und sein Team vergrößern ihr 
Netzwerk laufend, um weiter-
hin den Schwächsten der Ge-
sellschaft helfen zu können. 
Heuer legten sie sich die Latte 
für Weihnachten 2022 ziem-
lich hoch. „Wir haben näm-
lich das nächste nordungari-
sche Roma-Dorf Sajohidveg 
bei der Weihnachtsgeschen-

keaktion für die Roma-Kinder 
aufgenommen. Durch die für 
uns unheimlichen Geburten-
zahlen haben wir heuer insge-
samt 850 Kindern ein persön-
liches Weihnachtsgeschenk 
im Wert von je 25 Euro ver-
sprochen – wobei jedes Paket 
von uns persönlich übergeben 
wird. Außerdem erhalten na-
türlich wie jedes Jahr die 150 
ärmsten Roma-Familien Le-
bensmittelpakete im Wert von 
je 20 Euro, damit wenigstens 
zu Weihnachten hier kein all-
zu großer Mangel herrscht. 
Wenn man dann noch die 
nötigen Transportkosten da-
zu rechnet, bewegen wir uns 
mit dieser Aktion bereits bei 
knapp 25.000 Euro. Diesen 
Betrag stellt man nicht mehr 
so einfach im Freundes- und 
Bekanntenkreis auf.“ Der In-

itiator bedankt sich daher 
bei allen, die hier großzügig 
unterstützt haben, nicht zu-
letzt bei den Langenloiser 
Pfadfindern, die mit Scheib-
truhen ihre Geschenke beim 
Adventmarkt übergaben bzw. 
bei Petra Brandl und ihren 
musikalischen Freunden, die 
für den guten Zweck in der 
Zöbinger Pfarrkirche san-
gen. Auch der Blick.Punkt.
Langenlois stellt sich hier ger-
ne als Sprachrohr zur Ver-
fügung. Wer ein Zeichen der 
Solidarität setzen will, merkt 
sich die Kontonummer IBAN: 
AT59 2023 0000 0050 8630 
vor. Denn nach Weihnachten 
geht es weiter – alle näheren 
Informationen zu diesem „Eh-
rensache-Verein“ findet man 
unter https://clubofroma.
wordpress.com/.

853 WEIHNACHTSPACKERL – 
1706 GLÜCKLICHE KINDERAUGEN

Obmann Christian Rauscher wird von vielen unterstützt – auch die Langen-
loiser Pfadfinder gehören dazu.

Ein Wunschdenken ist es, 
wenn die Menschheit auf kei-
ne Spenden mehr angewiesen 
sein müsste. Das Gegenteil 
ist leider der Fall – die Armut 
verstärkt sich aufgrund der 
derzeit herrschenden Welt-
krise durch Pandemie, Ukrai-
ne-Krieg, explodierende Ener-
gie- und Lebensmittelpreise 
zusehends. Daher braucht es 
engagierte Mutmacher mit 

helfenden Händen. Drei Bei-
spiele aus Langenlois zeigen 
auf, welch gute Ideen für die 
Hilfe im eigenen, aber auch 
im Nachbarland umgesetzt 
wurden.
l Adolf Jedenastik, pensio-
nierter Hauptschulpädago-
ge und bildender Künstler 
aus Hadersdorf hat dort in 
der Sparkassenfiliale seinen 
Bilderzyklus „Malerisches 

Kamptal“ ausgestellt. Wie gut 
seine Kunstwerke ankamen, 
bewies der hohe Reinerlös 
von 15.000 Euro. Über diese 
großzügige Spende aus dem 
Bilderverkauf freute sich das 
Rote Kreuz Langenlois.
l Der Vorarlberger Musi-
ker Markus Wolfahrt ist in 
Langenlois längst kein Un-
bekannter mehr. 2019 stellte 
er sich bereits für ein Bene-

fizkonzert zugunsten der Ak-
tion „Hilfe im eigenen Land“ 
zur Verfügung, das Franz 
Buchecker gemeinsam mit 
Wolfgang Schwarz vom Ursin 
Haus organisierte.
Heuer konnte die stolze Sum-
me von 6.500 Euro in der 
Stadtpfarrkirche Langenlois 
eingespielt werden. Diese 
Summe wird Präsidentin Sis-
sy Pröll im Jänner übergeben.

BIL ANZ DER GUTHERZIGKEIT

Weihnachtliche Gabenbringer – ob einer allein oder viele zusammen: Hilfe steht im Vordergrund.
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Das Hilfswerk Langenlois soll-
te man kennen. Diese Organi-
sation, die Hilfe und Pfl ege 
daheim anbietet, unterstützt 

nämlich viele hilfsbedürft ige 
Menschen beim Älterwerden 
in den eigenen vier Wänden 
auf vielfältige Weise, egal ob 

Hauskrankenpfl ege, Heim-
hilfe, soziale Altenbegleitung 
oder mobile Physiotherapie.
Dieser Verein ist aber auch 
karitativ tätig. Der bereits 
traditionelle Benefi zheuri-
ge im Lokal der nunmehri-
gen Vereinsvorsitzenden Re-
nate Nastl ist eine beliebte 
Sammelquelle für Spenden. 
Heuer hat dabei auch das 
Team der Kleingruppenschu-
le Langenlois mitgeholfen. 

Daher ging diese Schule da-
bei auch nicht leer aus – vom 
Spendenbeitrag kamen 500 
Euro in die Projektkasse der 
Schule. Es ist ein Geben und 
Nehmen, denn das Hilfswerk 
freut sich wiederum, wenn 
wer seine Freizeit sinnvoll 
nützen will und diesen Verein 
unterstützt. Hier kann man 
ehrenamtlich tätig werden 
und beim geplanten Besuchs-
dienst für einsame Menschen 
mithelfen. Wer sich dafür in-
teressiert, meldet sich bit-
te bei Renate Nastl unter der 
Nummer 0650/2903456. 

Expedition Antarktis

SPASS UND WISSENSWERTES FÜR UNSERE 
JÜNGSTEN LANGENLOISERINNEN UND LANGENLOISER

Was ist grün und sitzt in 

der Antarktis? 

Der Eisbergsalat

Erstelle dir anhand der Vorlage Schablonen der  
einzelnen Pinguin-Teile. Schneide den Körper und die 
Flügel in schwarz, Schnabel und Füße in orange und 
das Gesicht in weiß zu. Klebe die Teile, wie auf dem  
Foto zu sehen, aufeinander und male die Augen auf.  
Der Bauch hat genau die Größe für ein Teelicht. 
Stelle es darauf.

Fertig ist dein Teelicht-Pinguin. Schablonen

Walross, Pinguin, Buckelwal, Fisch

Wir basteln einen 

Teelicht-Pinguin
–  Tonkartonreste in schwarz, 

weiß und orange
–  Filzsti�  schwarz
–  Bleisti� , Schere, Klebstoff 
–  1 LED Teelicht

KREUZWORTRätsel
Tiere der Antarktis
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HILFSWERK L ANGENLOIS HILFT VIELEN

Über die Geldspende  freut sich die 
Kleingruppenschule. Über Zeitspen-
den freuen sich einsame Menschen 
in unserer Gemeinde.

Negative Themen rund um 
den Strom gibt es derzeit so 
viele, dass man sie nicht mehr 
hören und lesen möchte. Ein 
Wunschbrief an das Christ-
kind wird ob der vielen Pro-
bleme rund um die Energie-
krise leider nichts nützen. 
Nach wie vor froh und dank-
bar muss man sein, dass die 
elektrische Versorgung funk-
tioniert, um den Alltag bewäl-
tigen zu können. Vor mehr 
als hundert Jahren war das 
in der Gemeinde Langenlois 
noch anders. Da zog der La-

ternenanzünder mit Rapsöl 
seine Runden, um die Stra-
ßen zu beleuchten. 1912, also 
vor 110 Jahren, entschied sich 
dann die Gemeinde für die 
Elektrifi zierung. Seit wann es 
die Weihnachtsbeleuchtung 
gibt, ist nicht überliefert. Fotos 
in der Topothek zeigen aber 
schon Bilder aus den Sech-
zigerjahren. 1998 wurde das 
Projekt gemeinsam mit dem 
damaligen Wirtschaft sverein 
AWL auf neue Beine gestellt 
und Straßen und Plätze im 
Stadtzentrum in der Advent- 

und Weihnachtszeit beleuch-
tet. Längst hat aber wieder 
die Gemeinde alle Investitio-
nen dafür zur Gänze zu tra-
gen. Heuer setzt man daher 
ein kleines Energiesparzei-
chen, indem man nur mehr 
den Kornplatz weihnachtlich
beleuchtet.
Die   Beleuchtung der Straßen-
züge  entfällt heuer, dafür gibt 
es nicht nur vor der Kirche, 
sondern auch am Holzplatz 
eine große beleuchtete Tanne 
aus dem Forstgut, die auf das 
große Fest einstimmen  sollen. 

ES WERDE UND BLEIBE L ICHT

Ein Baum statt viele Lichterketten.

„Ich kann euch zu Weihnach-
ten nichts geben, ich kann 
euch für den Christbaum, 

wenn ihr überhaupt einen 
habt, keine Kerzen geben, kein 
Stück Brot, keine Kohle zum 

Heizen, kein Glas zum Ein-
schneiden. Wir haben nichts. 
Ich kann euch nur bitten, 
glaubt an dieses Österreich!“ 
Das war 1945 die berührende 
Weihnachtsansprache des da-
maligen Bundeskanzlers Leo-
pold Figl. Irgendwie erinnert 
dieser Aufruf an die aktuelle  
Weltlage. Kerzen gab es beim 
organisierten Lichterfest für 

den Frieden in der Stadtpfarr-
kirche Langenlois Ende Okto-
ber sehr viele und die würden 
auch jetzt zu Weihnachten 
passen. Die Schüler:innen der 
Fachschule für Sozialberufe 
inszenierten gemeinsam mit 
den Pfarrverantwortlichen 
die „Nacht der 1.000 Lichter“. 
Die Besucher hatten heuer am 
Themenweg durch das Gottes-
haus die Möglichkeit, bei 15 
Stationen innezuhalten, wo 
der Frieden und die Schöp-
fung tausendfach beleuchtet 
wurden.

LICHT ALS STARKES FRIEDENSZEICHEN

Alle Jahre wieder ein Lichtblick: 
Die Nacht der 1000 Lichter.



Expedition Antarktis

SPASS UND WISSENSWERTES FÜR UNSERE 
JÜNGSTEN LANGENLOISERINNEN UND LANGENLOISER

Was ist grün und sitzt in 

der Antarktis? 

Der Eisbergsalat

Erstelle dir anhand der Vorlage Schablonen der  
einzelnen Pinguin-Teile. Schneide den Körper und die 
Flügel in schwarz, Schnabel und Füße in orange und 
das Gesicht in weiß zu. Klebe die Teile, wie auf dem  
Foto zu sehen, aufeinander und male die Augen auf.  
Der Bauch hat genau die Größe für ein Teelicht. 
Stelle es darauf.

Fertig ist dein Teelicht-Pinguin. Schablonen

Walross, Pinguin, Buckelwal, Fisch

Wir basteln einen 

Teelicht-Pinguin
–  Tonkartonreste in schwarz, 

weiß und orange
–  Filzsti�  schwarz
–  Bleisti� , Schere, Klebstoff 
–  1 LED Teelicht

KREUZWORTRätsel
Tiere der Antarktis

der Antarktis? 

Erstelle dir anhand der Vorlage Schablonen der  

–  Bleisti� , Schere, Klebstoff 
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Niederösterreichische Tou-
ristiker:innen waren aufge-
rufen, ihr Vorzeigeprojekt in 
den drei Kategorien Digitali-
sierung, Nachhaltigkeit und 
touristisches Gesamterlebnis 
für den neu konzipierten Tou-
rismuspreis Niederösterreich 
2022 einzureichen. Heuer 
ging nicht nur Reinhard Kit-
tenbergers Traum mit sei-
nen wunderbaren Chalets am 
Gartensee in Erfüllung. Die-
ses einmalige Urlaubspara-
dies, das jetzt bereits gebucht 
werden kann, fand auch gro-
ßen Gefallen bei der Jury. 
Sein Ideenreichtum und Pio-
niergeist  wurden belohnt – er 
gewann mit seinem Team die 
Kategorie touristisches Ge-
samterlebnis. Reinhard Kit-
tenberger bemerkt dankbar 
zum Tourismuspreis: „Mit gu-
ten Ideen eine Vorreiterrolle 
in Niederösterreich spielen 

und Vorbild für Qualitätsstei-
gerung im Tourismus sein zu 
dürfen, war stets  das Bestre-
ben in meinem Leben rund 

um Natur, Mensch und Gar-
ten.“ Unter den fünf Finalis-
ten war auch die Langenloi-
ser Firma „Winecycletours“, 

die mit ihren angebotenen 
Fahrradtouren den Weintou-
rismus neu denkt und Mehr-
wert durch Erlebnis schafft  .

LEBENSWERK WURDE GEWÜRDIGT

Gratulation an Reinhard Kittenberger und sein Team. Dieser Tourismuspreis zeichnet die Vorbildwirkung von Gast-
gebern aus. Landesrat Jochen Danninger und Michael Duscher (NÖ Werbung) freuten sich aber auch über den Besuch 
der gesamten Langenlois-Delegation: v.l.n.r. 1. Reihe: Hanna Bergsmann, Susanne Schoisengeier, Landesrat Jochen 
Danninger, Reinhard Kittenberger, Michael Duscher, Kristiane Spiegel; 2. Reihe: Wolfgang Schwarz, Marcel Gillinger, 
Erwin Piribauer, Leopold Groiß
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Ruiner GmbH
Wiener Straße 51 • 3550 Langenlois • Tel.: 0 27 34/24 49 
www.ruiner.at

Kombinierter Kraftstoffverbrauch nach WLTP (l/100 km): 5,8–6,7; CO₂-Emissionen kombiniert nach WLTP (min./max.) (g/km): 131–152. 
Abb. zeigt Symbolfoto.

Einzigartig, elektrifiziert und kabellos

Der neue Nissan X-Trail 
mit 
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Wer kennt sie nicht, die 
Kreuz- oder sonstigen Ge-
lenksschmerzen? Wie gut, 
dass es die Berufsgruppe der 
Physiotherapeuten gibt, denn 
sie helfen in Zusammenarbeit 
mit den Ärzten, den Körper 
beweglicher und funktions-

fähiger zu machen bzw. die 
Bewegungsabläufe zu ver-
bessern. Das ist auch das 
Wunschziel von Franziska 
Steiner – sie startete im Ok-
tober als selbstständige Phy-
siotherapeutin in der Praxis 
für Ergotherapie bei Monika 

Doujak-Pichler am Südblick 7 
in Langenlois. Die Ausbildung 
dazu hat die Langenloiserin 
an der Fachhochschule Krems 
absolviert. Danach ging es 
beruflich für kurze Zeit nach 
Zwettl ins Gesundheitszen-
trum, weitere Berufspraxis 
sammelte die Therapeutin im 
David Institut Krems, wo sie 
bis 2022 tätig war. Ab Jänner 
2020 arbeitete Steiner zusätz-
lich als Junior Research Assis-
tant für das Projekt „MLKOA“ 
(Motorisches Lernen bei Knie-
arthrose) an der FH St. Pölten. 
Nach einigen Fortbildungen 
(ESP Arthrose und Knorpel-
rehabilitation, GLA:D – Good 
Life with osteoArthritis, ESP 
Fußrehabilitation, K-Taping) 
und einer Karenzpause ent-
schied sich Steiner für den 

Weg in die Selbstständigkeit. 
Neben der Behandlung von 
akuten und chronischen Be-
schwerden des Bewegungs-
apparates (Schulter, Rücken, 
Fuß) ist Steiners Steckenpferd 
die Behandlung der Kniear-
throse. „Wichtig ist für mich, 
dass der Patient im Mittel-
punkt steht und die Behand-
lung so individuell wie mög-
lich gestaltet wird. Ziel ist es, 
dem Patienten ein richtiges 
Werkzeug mit auf den Weg zu 
geben, um wieder aktiv und 
schmerzfrei auch ohne meine 
Hilfe leben zu können.“ 
Termine werden telefonisch 
entgegengenommen. Physio-
therapie Franziska Steiner, 
BSc, 3550 Langenlois, Am Süd-
blick 7, Tel. 0664/9949596, E-
Mail: physiosteiner@gmx.at

FÜR ANDERE AUF E IGENEN BEINEN STEHEN

Franziska Steiner verhilft zu mehr Bewegungsfreiheit und weniger Schmerzen.

Die Langenloiser Christian 
Murauer und Doris Bugl ver-
sprechen bei der Eröffnung 
ihres neuen Geschäftes im 
Stadtzentrum von Langenlois, 
Holzplatz 1: „Bei uns finden 
Sie vielleicht das Glück. Im 
Zeitlo(i)s wird es nämlich al-
les andere als langweilig, 
denn wir holen die Welt in die 
Weinstadt.“ Bei vielen Aus-
landsreisen, wo sie die ver-
schiedenen Kulturen kennen-
lernen, sammeln sie nicht nur 
Augenblicke, sondern stöbern 
auch beste kulinarische High-
lights wie weiße Alba-Trüf-
feln, feinste Olivenöle, Cham-
pagner und Prosecco aus 
Italien auf und bringen Anti-
quitäten und Dufterlebnisse 
aus Indien, Japan und Paris 
mit.
Das Zeitlos-Team besteht aus 
Christian Murauer und Doris 
Bugl, die sich in Langenlois 
niedergelassen haben. Da-
mit wird das Stadtzentrum 

mit einem neuen Verkaufs-
raum belebt. Die beiden wol-
len auch mit besonderen Öff-
nungszeiten punkten. Stöbern 
und einkaufen kann man am 
Dienstag, Mittwoch und Don-
nerstag von 18 bis 21 Uhr, 
am Freitag von 17 bis 21 

Uhr, und am Samstag von 9 
bis 12 Uhr bzw. nach telefo-
nischer Vereinbarung unter 
0660/2440689. 
Christian und Doris werden 
auch mit Veranstaltungen den 
Lebensrhythmus verbessern 
und Livemusik oder Musik mit 

DJs anbieten. Und noch eine 
These vertreten die neuen Ge-
schäftsinhaber, die sogar über 
dem Eingangsportal hängt: 
„Über Geschmack lässt sich 
nicht streiten“, denn man soll-
te jedem seinen persönlichen 
Sinn für das Schöne zubilligen.

ZEITLO( I )S IN LLOIS
„ E s  g i b t  e i n e  z e i t l o s e  Z e i t  –  s i e  h e i ß t  G l ü c k ! “  —  S i l v a n a  E .  S c h n e i d e r

Gemeinderätin Christine Ulrich, Stadträtin Brigitte Reiter und Bürgermeister Harald Leopold wünschen den neuen 
Geschäftsinhabern Christian Murauer und Doris Bugl viel Erfolg.
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Das Kaffeehaus Dürauer 
in der Kallbrunnergasse in 
Langenlois war in der zwei-
ten Hälfte des 19. und in der 
ersten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts durch zwei Besitzer-
generationen hindurch eine 
Institution. 1849 übernahm 
Johann Dürauer aus Steina-
weg bei Furth mit seiner im 
selben Jahr geehelichten Frau 
Elisabeth – sie war eine Krem-
serin – in Langenlois eine Lo-
kalität, die vom Vorbesitzer 
Leopold Pell unter der Berufs-
bezeichnung „Kaffeesieder“ 
geführt wurde.
Johann Dürauer dürfte sich in 
der Langenloiser Bürgerschaft 
bald eingelebt und Ansehen 
erworben haben. Bereits 1861, 
im selben Jahr, als Heinrich 
Fürnkranz in Langenlois zum 
Bürgermeister gewählt wurde, 
gehörte Johann Dürauer dem 
Gemeindeausschuss an. In 
der Folgezeit wurde das Kaf-
feehaus Dürauer zum belieb-
ten Treffpunkt der Langenloi-
ser Bürger. Leopold Birringer, 
der angesehene Langenloiser 
Weinhauer, Weinhändler und 
Pomologe, weltanschaulich 
ein Parteigänger des deutschli-
beralen Bürgermeisters Fürn-
kranz, fand sich dort gerne 
mit seinem Bruder Franz und 
befreundeten Gesinnungsge-
nossen ein. Somit wurde das 
Lokal in der späteren Kall-
brunner-Gasse zum Treff-
punkt und Versammlungsort 
der deutschnational gesinnten 
Langenloiser Bürgerschaft. Jo-
hann Dürauer starb allerdings 
schon 1876 im Alter von 53 
Jahren. 
Der Sohn Rudolf, damals 26 
Jahre alt, führte das Kaffee-
haus weiter; er verehelichte 
sich 1878 mit Pauline Wald-
häusl aus Sittendorf. Nach sie-
benjähriger Ehe starb Pauline 
im Alter von 30 Jahren. Dar-
aufhin heiratete der verwit-
wete Kaffeehausbesitzer 1886 
Juliane Böhs, die Tochter eines 

in Langenlois stationierten Mi-
litärangehörigen; dieser Ehe 
entsprangen die Töchter Rosa, 
Emma und Maria. 
Als 1896 der Landtag gewählt 
wurde und Julius Pirxhofer, 
ein Deutschnationaler und 
Parteigänger Georg Schöne-
rers, als Wahlgewinner für 
die Wahlbezirke Horn, Eggen-
burg, Maissau, Retz und Land-
bezirken hervorging, stellte 
sich bei der Siegesfeier in der 
Schießstätte neben anderen 
Gratulanten auch Rudolf Dü-
rauer vor den Versammelten 
mit Glückwunschworten ein. 
Damit hatte sich der Lokal-
besitzer, der im Gemeinde-
rat dem Personenkreis um 
Fürnkranz angehörte, weltan-
schaulich klar deklariert. 
Eine Reihe von Vereinen, de-
ren Mitglieder und Funktio-
näre dem deutschnationalen 
Lager zugerechnet werden 

können und die das kulturel-
le Geschehen im Markt präg-
ten, hatte im Café Dürauer 
den Vereinssitz und ihre Ver-
sammlungslokalität. 
Innerhalb der Langenloiser 
Bevölkerung ließ sich an den 
jeweiligen Versammlungslo-
kalitäten, die von den Bürgern 
frequentiert wurden, eine ge-
sinnungsmäßige Zuordnung 
der Besucher erkennen. Kon-
servative, später christlichso-
zial orientierte Langenloiser 
hatten ihre bevorzugten Lo-
kalitäten, sie hätten sich aber 
kaum in das Café Dürauer ver-
irrt.
Im Café Dürauer hielt der 
Musikverein seine Hauptver-
sammlungen ab, der Schüt-
zenverein veranstaltete im 
Café Dürauer Zimmerschie-
ßen, Rudolf Dürauer war auch 
selbst Mitglied des Schützen-
vereines. 

Am Neujahrstag 1919, kaum 
zwei Monate nach Kriegsen-
de, wurde in diesem Haus von 
idealistisch eingestellten Bür-
gersöhnen der Dürerbund ge-
gründet, eine „unpolitische, 
parteilose Kultur- und Bil-
dungsvereinigung“, die sich 
kulturellen und volksbildneri-
schen Zielsetzungen widmete 
und in kurzer Zeit einen star-
ken Zulauf verzeichnen konn-
te. Bald aber drifteten dessen 
Funktionäre in ein deutschna-
tionales Fahrwasser ab. 
Die Liedertafel, vom Vereins-
gedanken dem „deutschen 
Lied“ verpflichtet, konnte sich 
in diesem Hause auch des 
Wohlwollens des Besitzers 
erfreuen. Als am 30. Jänner 
1933 Adolf Hitler zum Kanzler 
des Deutschen Reiches bestellt 
wurde, konnten die Mitglie-
der der Liedertafel an einem 
der folgenden Tage anläss-
lich der Hauptversammlung 
auf Wunsch des Chorleiters 
und durch Ermöglichung des 
Lokalbesitzers eine Radioan-
sprache Hitlers anhören, ehe 
die Sitzung ordnungsgemäß 
begann.
Emma Dürauer hatte sich 
1920 mit dem Volksschulleh-
rer Richard Kuen vermählt; 
dieser war tief in der natio-
nalsozialistischen Bewegung 
verankert, ab 1935 war er an 
der VS Hadersdorf tätig und 
erhielt dort später die Leiter-
stelle; nach 1938 wurde er in 
Hadersdorf Ortsgruppenleiter 
der NSDAP, seine Gattin Em-
ma war 1938 in Langenlois 
Führerin der NS-Frauenschaft. 
Rudolf Dürauer starb 1934, 
seine Frau Juliane folgte ihm 
1940. Nach Kriegsende ging 
der ehemalige Gastronomie-
betrieb in die Verwaltung der 
Gemeinde über und quartierte 
darin Wohnparteien ein. Heu-
te befindet sich an dieser Stel-
le die Spenglerei Neubauer.
� Mag. Johann Ennser

DAS CAFÉ DÜRAUER IN L ANGENLOIS
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Wie wichtig die Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehren sind, 
steht außer Zweifel. Sie stellen 
ihre wertvolle Freizeit für Fort-
bildung, Übungen und Einsät-
ze zur Verfügung, damit sie im 
Ernstfall allen helfen können. 
Große Übungen im neuen Ge-
lände des Gemeindeumwelt-
verbandes und im städtischen 

Bauhof standen erst auf der 
Tagesordnung. Für diese zeit-
intensiven und oft schweren 
Tätigkeiten ist Radfahren ein 
beliebter Ausgleichssport. 
Mitglieder der Feuerwehren 
Langenlois und Schiltern über-
prüften daher heuer ihre Fit-
ness erfolgreich in Schörfling 
am Attersee bei den Österrei-

chischen Radmeisterschaften 
der Feuerwehren.
Wandern ist eine der kosten-
günstigsten und effizientesten 
Sportarten. Dafür gibt es in 
Langenlois einen engagierten 
Verein, der seit einem halben 
Jahrhundert auch jährlich ganz 
Österreich zum „Fitmarsch“ 
einlud. Mit dem 50. IVV-Wan-

dertag ging heuer im Novem-
ber eine Ära zu Ende. Mangels 
Vereinsnachwuchses kann die-
se Top-Veranstaltung, die ein 
großer Werbeträger der Stadt 
war, nicht mehr organisiert 
werden. Danke an Obmann Ru-
di Huth und sein Team für die-
ses langjährige Engagement 
zum Wohle der Gesundheit.

RADELN UND WANDERN

Halten sich auf dem Rennrad für den Einsatz fit: Die Feuerwehrmitglieder Helmut Mold, Christian Kohoutek, Ingrid Sonnleitner Fritz Rautner und Michael 
Pekovits (Foto links). Der Wandertag ist Geschichte – der Laufclub nahm jedes Jahr die Einladung von Rudi Huth gerne an (Foto rechts).

Die GKL Frauenhandball 
Krems-Langenlois ist eine 
Spielgemeinschaft von Fört-
hof UHK Krems und USV 
Langenlois Handball, die im 
September 2012 gegründet 
wurde. Damit ist es gelungen, 
den Frauen-Handballsport in 
der Region besser zu etablie-
ren. Seither konnte die Anzahl 
der aktiven Spielerinnen mehr 
als verdreifacht werden und 
somit stieg man in den Kreis 
der größten Frauen-Handball-
vereine auf und ist endgültig 
auf der Landkarte des österrei-
chischen Handballs vertreten. 
Seit der Saison 2022/23 spielt 
die Gemeinschaft Krems-Lan
genlois nun auch in der Hand-
ball Austria, WHA Challenge, 
der zweithöchsten Liga in Ös-
terreich. Ziel dieses Vereines 
ist es, junge talentierte Spie-
lerinnen langsam, aber ziel-
gerichtet auf ihre zukünftigen 
Aufgaben im Erwachsenen-
handball vorzubereiten, gleich-
zeitig werden Schule, Beruf, 
Familie und Sport optimal ver-

bunden. Dieser Stützpunkt für 
leistungsorientierten Frauen-
Handball, in dem sich die Spie-
lerinnen sportlich und persön-
lich weiterentwickeln können, 
ist bereits über die Grenzen 
hinaus bekannt. Neben dem 
engen Miteinander mit den 
Stadtgemeinden Langenlois 
und Krems arbeiten diese bei-
den Stammvereine auch mit 
vielen Volksschulen im Bezirk 

zusammen, außerdem besteht 
eine aktive Kooperation mit 
der Mittelschule Gföhl, dem 
BRG Krems – Ringstraße und 
eine Zusammenarbeit mit der 
Mittelschule Langenlois und 
Krems bzw. der FH Krems, 
dem IMC. Auch so will man 
Handballsport in der Region 
noch populärer machen. Zu-
dem kann man bei der GKL 
bereits als Kleinkind dem Ball 

nachjagen. Ab drei Jahren ist es 
möglich, in den Ballspielgrup-
pen an das Spielgerät Ball spie-
lerisch herangeführt zu wer-
den. So ist es gelungen, dass 
Spielerinnen vom „Kinder-
garten bis zum Studium“ von 
den beiden Vereinen handbal-
lerisch begleitet werden konn-
ten. Das zehnjährige Jubiläum 
wurde am 8. Dezember in der 
Festhalle Zöbing gefeiert.

ZEHN JAHRE SPIELGEMEINSCHAFT

Die Spielegemeinschaft ist ein Vorzeigeverein, der beste Jugendarbeit gemeindeübergreifend leistet.
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WAS BRINGT 2023?
Gute Vorsätze fürs neue Jahr 
kann man fassen und den-
noch weiß man besser denn 

je, dass die Zukunft wohl das 
Unsicherste ist, das es gibt. 
Nichtsdestotrotz sollten wir 

immer zuversichtlich nach 
vorne schauen und die Ange-
bote nutzen, die sich anbieten. 

Zwölf neue Monate liegen vor 
uns, machen wir das Beste da-
raus.

„Im Sommer wurde die Idee 
für das kleine Kammermusik-
Festival in Langenlois geboren, 
im Herbst mit dem professio-
nellen Kulturbüro und Anna 
Grillmaier besprochen und 
jetzt können wir bereits das 
Programm vorstellen und be-
werben“, freut sich der Ideen-

finder und künstlerische Leiter 
Vitus Eckert. Die Kultursze-
ne in Niederösterreich und im 
Waldviertel ist bereits sehr gut 
aufgestellt, vor allem im Som-
mer. Mit dieser neuen Musik-
reihe „Kammertöne – Kam-
mermusiktage Langenlois“, 
will man neues Publikum an-

sprechen. Wer diese Art von 
Musik mag, aber zum Beispiel 
kein Konzertabonnement hat, 
ist hier gut aufgehoben. Die 
Kooperation mit dem LOISIUM 
ist zudem eine perfekte Sym-
biose, da man hier Kultur mit 
einem gelungenen Wochenen-
de von 6. bis 8. Jänner 2023 

verknüpfen und in einem wun-
derbaren Ambiente verbringen 
kann. Und hier finden auch die 
Konzerte statt – erstmals wird 
der Saal im neuen Pinot House 
von Vitus Eckert, Margit Fussi, 
dem Kammerensemble Came-
rata Aurea, der Mezzosopranis-
tin Anna Manske, dem Burg-
schauspieler Robert Reinagl 
und Tristan Schule bespielt. 
„Findet dieses neue Kulturan-
gebot zwischen Weihnachten 
und Fasching beim Publikum 
Anklang, gibt es im Jahr 2024 
eine Neuauflage“, so der opti-
mistische Veranstalter, der ein 
hörenswertes Programm ver-
spricht und alle zu zwei schö-
nen Konzertabenden bzw. zu 
einer Lesung einlädt. Tickets 
dafür gibt es im Kulturbüro 
Langenlois, www.kulturlang-
enlois.at, Tel. 02734/3450, of-
fice@kulturlangenlois.at

MIT MUSIK INS NEUE JAHR

Anna Grillmaier, Vitus Eckert und Leo Cyrzyk bewerben die Kammertöne im Loisium.

Weihnachtsbäckerei hat ge-
rade Hochsaison und jeder 
kennt das Kinderlied vom 
Kuchenbacken, wobei man 
sieben Sachen berücksichti-
gen sollte: Eier, Schmalz, Zu-
cker, Salz, Milch und Mehl 
und zum Schluss den kost-
baren Safran. Gärtnermeister 
Christian Kittenberger kann 
seit heuer auf diesen Garten-
schatz auch zurückgreifen. Er 
hat ein neues Hobby entdeckt 
und ist auf seine erste Safran-
ernte besonders stolz. Von 
tollem Erntewetter und sehr 
guter Qualität erzählt der Gar-
tenbauschulmitarbeiter, der 
eines der teuersten Gewür-
ze der Welt in seinem Garten 
ernten durfte. Diesem Kro-
kusbestandteil schreibt man 

auch viele heilende Eigen-
schaften zu. Geduld und viel 
Handarbeit ist notwendig, um 
dieses rote Gold zu ernten: Bis 
zu 250.000 Blüten braucht 
man, um ein Kilo Safranfäden 
zu gewinnen. Kein Wunder 
also, wenn dann bis zu 6.000 
Euro dafür verlangt werden.

DER NÄCHSTE HERBST KOMMT BESTIMMT

Christian Kittenberger wartet wieder bis Herbst 2023, um seine Kostbarkeiten 
zu ernten.
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3500 Krems an der Donau
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erfolgreiches Jahr 2023 !!
Frohe Weihnachten und ein 
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